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Amt iches Verin / Dem Anſcheine nach denkt MAN in Berlin an eine Löſung durch dieſelben trotz der ihnen gegen den Einfluß der Witterung gewährten 


Konferenzen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint ſich für dieſelbe auszu- Schutzmittel jehr an Krankheiten zu leiden haben. Wahrſcheinlich werden 


Berlin, 1. Januar. Se. Maieftät der König baben Allergnädigſt f ill ſogar iben des Herzogs Friedrich an denſelben hiergegen noch weitere Ausrüſtungsgegenſtände beigegeben wer⸗ 
: Landrat lizeidirekt lach Aachen den Ro- ſprechen und will ſogar aus dem Schreiben des Herzogs Friedrich gegei ſtungsgegenſtände beigege 
then Ybteroeden witer Ala uuf der Sch dem Setonbelieutenant, mit Kaiſer Louis Napoleon folgern, daß auch der Herzog dieſen Weg einge- | den und man ſpricht namentlich davon, daß diejelben mit über ihren Hel⸗ 
dem Charakter als Premierlieutenant, Schmidt, a la suite der Garde⸗ ſchlagen zu ſehen wünſche. Dies glauben wir nicht, die Annahme wider⸗ men zu tragenden Kaputzen und für die Wachtmannſchaften per Kom⸗ 
Inpaliden⸗ Kompagnie, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Buch⸗ ſpricht auch den letzten Schritten des Herzogs. Sein Schreiben an L. pagnie mit einer Anzahl Pelze verſehen werden ſollen. 
ändler und Buchdruckereiheſſtzer, Kommerzienrath Adolph Wilhelm 5 den Sinn, ihn von der Eiumiſchung zurückzuhalten. C. S. — Se. Maf. der König hat ſich neulich einige mit Probe⸗ 
Non u Berlin und dem Schriftſteller Heſekiel ebendaſelbſt, den König⸗ Lapoleon hat nur den Sinn, ihn vo ; Br | betleid 5 . g ge mit Pr 
lichen — vierter Klaſſe, ſo wie dem Förſter Kueken tha zu Fühlt ſich Napoleon nicht gedrunge, auf Grund des Londoner Pro» Kapotte bekleidete Mannſchaften vorſtellen laſſen und ijt mit dieſen 
. im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen; auch dem tokolls in den Streit zwiſchen Deutſchrand und Dänemarl einzutreten, Kapotten zufrieden geweſen. In Folge deſſen iſt ſaͤmmtlichen General⸗ 
\ 4 e e e ee ee e e dann iſt er der Löſung gewiß nahe; denn England wird es wohl, wie in Kommandos eine ſolche Kapotte Behufs Anfertigung mehrerer Exemplare 
— Fa 3 W en ir ler: 72 ne dem Kammerherrn frei⸗ | der polnifchen Sache, bei groben Depeſchen bewenden laſſen. m zugeſandt worden, und wird von dem Berichte, den dieſe Kommandos 
berrn Raitz von Frentz auf Garrath die Erlaubniß zur Anlegung des von Unfer Abgeordnetenhaus hat aljo nach dem 1. Januar nicht mehr über dieſe Trageverſuche demnächſt zu erſtatten haben werden, die even⸗ 
des Großberzogs von Baden Königliche Hoheit ihm verliehenen Komman“ | eine jo ſchwere Stellung, wie vorher. Im Bundestage iſt nach der Er⸗ tuelle Einführung der Kapotte in der Armee als etatsmäßiges Kleidungs⸗ 
— zweiter Klaſſe des Zähringer Löwenordens mit Eichenlaub zu klärung Württembergs und dem 1 5 ſtück ee ien, 
Die E des Kreisgerichtsratbs Diepenbrock in Weſel zum ſtaaten dem Beſchluſſe gegen die Erbfolge Ehriſtian s IX. die Mehrheit: — Auch in Neuwied iſt im Intereſſe wig⸗Holſteins von 
Rechtsamt be noeh ns An Notar im Departement des Appella⸗ geſichert. Wenn es nun in der königlichen Antwort heißt, daß dieſem einer zahlreich beſuchten Volksverſammlung eine Adreſſe an Se. Maj. 
tionsgerichts — . it zurückgenommen und dagegen der Rechtsanwalt Beſchluſſe nicht vorgegriffen werden ſolle, jo liegt darin auch die Zuſiche⸗ den König beſchloſſen worden. 
und doe , Suftizcath Michſts zu Hamm in gleicher Eigenschaft an das rung, daß die Großmächte keinerlei Druck auf die Abſtimmung ausüben — Wie die „Nordd. Allg. Z.“ vernimmt, werden die Geſandten 
Kreisgericht zu Bochum mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hattingen ver⸗ 9, daß 1 Ae Wenn die Groß⸗ Preußens und Oeſtreichs in d ächten T „ 9 1 
ſetzt worden. und ſich dem Mehrheitsbeſchluſſe unterwerfen verden. Wenn die Groß⸗ ens und Oeſtreichs in den nächſten Tagen Kopenhagen ver aſſen, 
0 müchte es nicht hindern, ſo kann eee . 75 dem 4. Im. If ae ra ae 18. November d. J. nicht 
5 5 vorgenommen werden und unſere Regierung an dieſem Tage im Abge⸗ mit dem uſſe des laufenden Jahres erfolgt. 
Teleg ramme der Poſener Zeilung. ordnetenhauſe mit offener Erklärung vortreten. Vermeidet ſie dieſe, jo — Der von Preußen und Oeſtreich bei dem Bunde wegen Beſe⸗ 
London, Freitag 1. Jauuar. „Morning Herald“ ift die Folgerung leicht: es wird eben nur für die Zwecke Geld bewilligt, | Kung von Schleswig geſtellte Antrag hat, wie demſelben Blatte mitge⸗ 
' Ban 2 r welche klar bezeichnet find; es kann aber eine weitere Bewilligung für das theilt wird, bereits eine proteſtirende Erklärung der engliſchen Regierung 


verſichert, daß am Mittwoch Depeſchen von hier mit der ſucceſſibe Vorgehen der Regierung in Ausſicht genommen werden. zur Folge gehabt. Dieſelbe hat ſich gegen die deutſchen Regierungen dar 
Erklärung nach Berlin und Wien abgegangen: England — — — bbincausgeſprochen, daß für den Fall, daß deutſche Truppen die Eider überſchrit⸗ 
würde verpflichtet ſein, Dänemark gegen einen etwaigen D th lan d ten, England die von Dänemark nachgeſuchte Hülfe zu leiſten nicht würde 
Eingriffsverſuch in deſſen Territorialrechte moraliſch und eutj . umhin können. 


; N Preußen. “ Berlin, 1. Januar. [Schwierige Ent- — In einer Korreſpondenz der „Kölniſchen Zeitung“ „Von der 
Ne e e 1. 8 Mittags Nach B 1 1 Kammer; neue militairiſche Maßregeln. Elbe“, den 21. v. Mts., werden zu den Erklärungen des Herrn Mi⸗ 
Fondon, Freitag „Januar Mittags. N. e Das Verhalten der Kammer in Bezug auf die zwölf Millionen Anleihe | niſterpräſidenten im Abgeordnetenhauſe über die feiner, Zeit in Frant⸗ 
Berichten aus Shanghai vom 25. November ließen die ift durch die neueſte Wendung der Dinge unzweifelhaft ſehr erſchwert furt a. M. mit dem Herzoge von Auguſtenburg wegen Verzichtleiſtung 
Dinge in Japan ſich friedlicher an. Der Prinz Satſuma worden. Unmöglich läßt ſich verkenuen, daß die bei Gelegenheit der | auf feine Erbanſprüche gegen Rüderftattung feiner Beſitzungen geführten 

hat ſich erboten, zur Beilegung des Konfliktes mit den Adreßdebatte entwickelten Gründe durch die ſeitdem ſtaltgehabten Ereig⸗ [Verhandlungen folgende Bemerkungen gemacht: 
Engländern eine Entſch ädiaun sſumme u zahlen und dem niſſe bereits weit überflügelt worden ſind. Ob die Regierung durch das „Der damalige Bundestagsgeſandte, Herr v. Bismarck, hatte dem 
90 d » gung zu daß energiſche Vorgehen der übrigen deulſchen Regierungen dazu gezwungen Herzoge, um ihn zu dem ſogenannten Verzichte zu bewegen, mitgetheilt, 
ermordeten Richardſon ein Denkmal zu errichten. N worden ift, oder ob hierbei andere Gründe obgewaltet haben, oder endlich, | Dänemark werde nur bis zu einem beſtimmten Termine warten, dann 
ae wen Bei dem ob namentlich eine verfängliche Abſicht gerade gegen die Kammer dabei | aber mit der Konfiskation der Auguſtenburger Güter vorgehen. Zwei 

an eee Au 
d m 5 


„maßgehenh.ift. leigt ans; 4 icher iſt jedenfalls, daß in | auswärtige Mächte hä Dä ichti 

EL; 85 ee ee ic ar Ba Marehen; geballt 1.0 3 hülten 2 A 3 abſichtigte Verfahren 
„ei entschiedener, ſich feines Ziels bewußter Ernſt anerkannt werden muß. Der Korreſpondent jagt: ſodann, daß der Herze 

Ol pation oder Exekution, iſt, weun beide Wege gleicherweiſe zum dieſe Mittheilung zur Unterzeichnung ; 
Kriege oder beſſer noch, zu einem unblutigen Erfolge führen, ſicher fein | ſei, ſpäter gehört hätte, daß die 
der großen Menge fo unmittelbar in die Augen ſpringender Unterſchied, tens der beiden fraglichen ausw 
und eiue an die Erhebung von Kiel zum deutſchen Bundeshafen und von | Dagegen bemerkt die „N. Allg. 
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Die Antwort des Königs 
Adreſſe des Abgeordnetenhauſes betont zweierlei: einmal den 
ele ae e u er die Regierung bisher die auswär⸗ 
habe, das Ergebniß reiflich erwogener Entſchließungen 


auf die 


2 Str. 4 8 önigs iſt [45 jodanı ne 22 at 80 Fi di 
we ſodaun, daß der König fein Wort für die 
enn preherde Verwendung der zu bewilligenden Anleihe einſetzt. Das 11 Allein die Verhältniſſe ſind ſchließlich doch müchtiger als die 
un zwar Erfolglosigkeit aller auf einen Miniſterwechſel abzie Menſchen, und die Forderung jener Punkte für die Anerkennung! 


leuden Bemühungen des Abgeordnetenhauſes und unmittelbares Eintre⸗ 
den des Königs fü die Anleiheforderung; die Richtbewilfigung winde da- 
1 . eine neue Auflöſung des Hauſes in Ausſicht ſtellen. Andererſeits 
5 hat die Berufung 55 an Geſinnung und das königliche 
Wort, jo ungewöhnlich dieſelbe auch im konſtitutionellen Staate klingen 
mag, doch auch einen beruhigenden Sinn. Wenn König Wilhelm J. 
Fein Wort dafür giebt, daß die Anleihe „zum Schutz und zur Ehre des 
. 0 I ee wird, fo läßt fich.daran die Erwartung knüpfen, daß 
fie 5 E n kommen werde. 
89 etzung wäre der Landtag zu Bewilligungen verpflich⸗ 
A die Re lerung den Standpunkt der Een 


nahe und iſt zu ſehr in preußiſch⸗deulſchem intereſſe, als daß ein 35 


den. Oeſtreichiſcherſeits find hierzu bereits die beiden Infanterieregi⸗ — Es haben bekanntlich Unterhandlungen mit der engliſchen Re. | 
menter Graf Hartmann Nr. 9 und Graf Khevenhüller Nr. 56 nebſt gierung wegen Ankaufs von Panzerſchiffen geſchwebt, und es 
dem 6. Jägerbataillon in Marſch geſetzt worden und preußiſcherſeits wären dieſelben auch e gekommen, wenn nicht Die en 2 1 

3 


werden unter dem Eintritt der erwähnten Eventualität noch zwei weitere Regierung jede Ausſicht auf Erlaubniß der Ausfuhr und 1 
Diviſionen, wie es heißt, vom 2. und 4 Armeekorps, mobil gemacht Embargo abgeſchnitten hätte. Es ergiebt ſich daraus, ſagt die „K 
werden. Der Zusammenziehung und Aufſtellung der für das preußiſch⸗ zeitung“, von Neuem, daß dieſelbe eine Vermehrung deutſcher Stre 


wen 


-andtage auch eine Aeußerung darüber zu | öftreichifche Reſervekorps beſtimmten Truppen an der holſteinſchen Grenze nicht will. ish ri 
reichen. Zunächſt aber wird kann außerdem mit jedem Tage entgegengeſehen werden. Die Stärke des C. S. — Wie verlautet, werden mit dem neuen Jahre in den 

Nahe iltel im € „ Exekutionskorps, welche gegenwärtig, die 12,000 Sachſen und Hanno. | Schreiben bei allen Behörden die Zuſatzworte: ergebenſt, ganz ergebenſt, 
2 u 0, veraner inbegriffen, auf gegen 70,000 Mann (32,000 Preußen, 25,000 | geneigteft, anheimgeben ꝛc. in kommen, um auch durch dieſes 
üetlich für den F . aufbewahrt Oeſtreicher) angeſchlagen werden kann, würde durch dieſe ferneren Ver⸗ Mittel die Schreibereien zu vereinfachen. e 
e den Zwecken ſtärkungen auf gegen 100,000 Mann anwachſen, eine Macht, gegen — Die königl. Ordre, welche Aachen zum Sitze der gegründeten 
40 welche die Dänen, auf ſich allein angewieſen, auch in der jo ſtark befeſtig⸗ polytechniſchen Sa Ba am 29. Dezember dort eine 
* ten Stellung am Dannewerk unmöglich Stand zu halten vermöchten. gegangen. Die Anſtalt ſoll eine Staats⸗Anſtalt ſein ı Ei 


| ein und den Namen 
Der beſte Beleg, welche Verwirrung und Beſtürzung über das endliche „Königl. Auen eg polytechniſche Schule“ führen, Zu den 
0 8 


mcg, Mt 8 Vorgehen Deutſchlands in Kopenhagen herrſchen muß, ergiebt laufenden Ausgaben wird der Staat einen jährlichen Zuſch von 10, | 1 
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mt nicht nieder 
Bundestruppen in. Holjtein feſt entſchloſſen, auch für den Fall der Räu- legen, ſondern es auf den Ausfall einer isciplinarunterſuchun ankom⸗ 
mung dieſes Labs wenigſtens den genannten wichtigen Brückenkopf men laſſen wolle, eine Unterſuchung * 315 und 100 de S 17 8 2 
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fen „Arkona“, „Niobe“, „Loreley“ und „Rover, hat heute Morgen 9 Abſendung vielleicht noch gänzlich beſeitigt werden könne. 


Uhr unſere Rhede verlaſſen und iſt nach Swinemünde abgegangen, wobei 
die Dampfer die Segelſchiffe ins Schlepptau nahmen. (D. D 
Königsberg, 30. Dezember. Der in der Polenſache 

mal verhaftet geweſene Graf Chotomski hierſelbſt wurde am Montag 
auf Verfügung des Staatsgerichtshofes wieder verhaftet und geſtern nach 
Berlin transportirt. Am ſelbigen Tage wurde auch der Kaufmann A., 
bei welchem kürzlich für Polen beſtimmte Waffen vorgefunden wurden, 
nach Berlin gebracht. | Im Be. 
＋ Station Kreuz. [Eiſenbahnunglücksfall: Poſtaliſches.] 

Bei der Einfahrt des Pelſdnenzuge! von Königsberg in der Nacht vom 31. 
Dezember 1863 zum 1. Januar 1864 hatte derſelbe das Unglück, auf eine 
Lokomotive zu ſtoßen der Art, daß der hintere Theil des Tenders an der letz⸗ 
teren Lokomotive und der vordere Theil der Perſonenzugsmaſchine, nament⸗ 
lich ihr Cylinder, ſtark beſchädigt wurden, ohne daß jedoch Paſſagiere oder 
ugperſonal irgend welchen erheblichen Schaden nahmen. Heute trafen der 
berbeiricbsiufpekter Grillon und der Betriebsinſpektor Menz hier ein, um 
das Nähere zu unterſuchen. — Seit Neujahr iſt nun die Hülfspoſtexpedition 


zu Miala ins Leben getreten, ſo daß die jenſeits der Netze liegenden Ortſchaf⸗ 
ten Briefe und Pakete dort aufgeben und in Empfang nehmen können. 
Solche Einrichtung iſt lediglich u Gunſten und zur Bequemlichkeit für das 
Publikum getroffen worden. Der großartige Betrieb der hieſigen Poſtexpe⸗ 
dition hat dadurch keinen weſentlichen Abbruch erlitten. 

Stettin, 30. Dez. [Verwarnung .] Geſtern waren auf 
Vorladung des hieſigen Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums der 
Gymnaſial⸗Direktor Nizze zu Stralſund, der Prof. Dr. v. Gruber 
daſelbſt und noch zwei andere Lehrer aus Stralſund erſchienen, um in 
der Plenarſitzung des Kollegiums einen Verweis dafür in Empfang zu 
nehmen, daß ſie einen Wahlaufruf für die Wiederwahl der Abgeordneten 
des Franzburger und Bergenſchen Kreiſes, Ober⸗Regierungsraths von 
Kathen und Kreisrichters Raſſow, unterzeichnet haben. Es wurde ihnen 
auf Grund eines Reſeripts des Kultusminiſters auseinandergeſetzt, daß 
ihr Verfahren mit ihrem Amtseid in Widerſpruch ſtehe, und ſie wurden 
vor einer gleichen Betheiligung in der Zukunft verwarnt, widrigenfalls 
wider ſie die Disciplinar⸗Unterſuchung auf Amtsentſetzung eingeleitet 
werden ſolle. (N. St. Z) 

Oeſtreich. Wien, 31. Dez., Mittags. [Telegr.] Nach Be⸗ 
richten aus Bukareſt vom 30. hat die Reglerung in der letzten Kam⸗ 
merſitzung einen Extrakredit von 6 Millionen Piaſter zur Errichtung 
einer Gendarmerie und anderer Sicherheitswächter, und von 70 Millio⸗ 
nen zur Bezahlung der den Klöſtern bewilligten Summen, zur Anſchaf⸗ 
fung von Material für die Armee und zur Bezahlung von Schulden des 
Vorjahres gefordert. 5 0 

Hannover, 30. Dez. Geſtern Abend fand hier eine Zuſam⸗ 
menkunft von Vertretern der im ganzen Lande beſtehenden Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Ausſchüſſe ſtatt, welche den Beſchluß faßten, eine Lan⸗ 
desverſammlung nach Hannover auszuſchreiben und ſofort eine Anſprache 
an das hannbverſche Volk zu erlaſſen. Die Nothwendigkeit einer ſolchen 
Landesverſammlung wurde allſeitig als dringend anerkannt und nur ins 
Auge gefaßt, ob ſich dieſelbe vielleicht auf die Mitglieder der Ständever⸗ 
ſammlung beſchränten ſolle. Die Meinung äußerte ſich aber doch zumeift 
dahin, daß die Verſammlung womöglich von allen Kreiſen beſchickt werde; 
dabei wurde gewünſcht, daß der Termin des Zuſammentritts ſo nahe als 
möglich läge. Die Landesverſammlung fol nun dahier am Sonntag, 
den 10. Januar 1364, zuſammentreten. Ferner wurde auf allſeitig ge⸗ 
äußerten Wunſch heſchloſſen. in einer voltathürnlichen Schrift die Sache 
5 nochmals den Bewohnern des Landes vor Augen 
zu führen, Die Abfaſſung der Schrift hat der Profeſſor Sartorius von 

ttingen übernommen. Die bei den einzelnen Aus⸗ 


Die 
Waltershauſen zu E 
lien, eingehenden Gelder für Schleswig⸗Holſtein follen an das Cen⸗ 


traltomie in Ha, ever eingeſandt werden. Von dieſem werden fie, falls 
nicht bel der Fiuſen ung eine anderweite Verwendung bevorwortet wird, 
dem von der Frankfurter Abgeordnetenverſammlung für ganz Deutſch⸗ 
land eingeſetzten Ausſchuſſe'in Frankfurt a. M. überwieſen. 
hang) Ja Dresden, 31. Dezember, Nachm. [Telegr.] 
Nach dem, Dresdner Journal“ hätte der Erbprinz von Auguſtenburg 
den Bundeskommiſſären erklärt, daß er weder die Regierungsgewalt zu 
bastle noch dem Bundesbeſchluſſe vom 7. d. M. entgegenzutreten 
ea N | 
ürttemberg. Stuttgart, 31. Dezember, Nachmittags. 
[Telegr.] In der 11 0 Sitzung der Abgeordnetenkammer erklärte 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr v. Hügel, die 
Staatsregierung erachte ſich der durch den Beitritt, zum Londoner Ver⸗ 
trage übernommenen Verbindlichkeiten entbunden, betrachte den Erbprin⸗ 
zen Friedrich als erbfolgeberechtigt und habe ihren Bundestagsgeſandten 
in dieſem Sinne entſchieden inſtruirt. Der Miniſter fügte hinzu, daß 
zwiſchen den Königreichen Württemberg, Bayern und Sachſen vollkom⸗ 
mene Uebereinſtummung herrſche. 
Frankfurt a. M., 31. Dezember, Abends. [Telegr.] In 
der heutigen Bundestagsſitzung wurde das Verpflegungsreglement 
für das Bundesheer angenommen. Zur Kenntniß der Verſammlung 
wurden gebracht ein neuer Verzicht, den der Herzog Chriſtian von Au⸗ 
guſtenburg auch zu Gunſten ſelnes zweiten Sohnes Chriſtian und der 
Descendenz beider Söhne ausgeſtellt, und fernere Berichte der Bundes⸗ 
kommiſſarien v. Könneritz und Nieper über den Fortgang der Beſetzung 
Holſteins und die Auflöſung der Regierung zu Plön. 
Heſſen. Kaſſel, 31. Dezember, Abends. [Telegr.] Die 
Ständeverſammlung iſt heute Nachmittags auf unbeſtimmte Zeit von 
der Regierung vertagt worden. 


Schleswig⸗Holſtein. 
— Die däniſchen Truppen ſind aus ganz Holſtein fort; überall 
proklamirt man den Herzog Friedrich VIII. Er ſelbſt iſt in fein Her⸗ 
zogthum gegangen, doch nur als Privatperſon; er bereitet den Bundes⸗ 


ſchen Bundes und der Entſchloſſenheit der führenden Mächte hehe 
Die Abberufung des preußiſchen und öſtreichiſchen Geſandten aus Kopen⸗ 
hagen ſteht bevor. England ſucht dem nunmehr faſt unvermeidlichen 
Ausbruch der Feindſeligkeiten noch durch eine drohende Haltung zuvor⸗ 
zukommen; es iſt aber kaum anzunehmen, daß Deutſchland, ohne das 
werthvolle Pfand Schleswig in der Hand, ſich auf Unterhandlungen ein- 
laſſen wird. ; 

Lauenburg, 29. Dezember. Eine zahlreiche Bürgerverſamm⸗ 
lung erklärte den Beſchluß der Ritter» und Landſchaft: den König Chri⸗ 
ftian IX. von Dänemark durch eine Huldigungs⸗Adreſſe als Herzog von 
Lauenburg anzuerkennen, als einen undeulſchen, provocirenden und dem 
Lande möglicherweiſe Gefahr bringenden. Dann ward darüber berathen, 
wie dem Beſchluſſe der Ritter- und Landſchaft geſetzlich noch entgegenzu⸗ 
wirken ſei, und da die Vermuthung ausgeſprochen, daß die Huldigungs⸗ 
Adreſſe wahrſcheinlich noch gar nicht nach Kopenhagen abgegangen, die 


ſchon ein⸗ 


Der Beſchluß ſei ein ungeſetzlicher. 
berechtigt, hinſichtlich der Erbfolgefrage in Lauenburg eine 


f un e An 


f re Man einigte 
ſich dahin, zunächſt beim Landſyndicus in Ratzeburg gegen die Abſtin⸗ 
mung des Bürgermeiſters Basedow, wodurch er nicht die Geſinnung der 
Bewohner der Stadt und Vorſtadt Lauenburg bekundet hätte, Verwah⸗ 
rung einzulegen. Die Verſammlung ertheilte durch Unterſchriſten ſechs 
aus deren Mitte gewählten Bürgen das Kommiſſorium, das Geeignete 
in dieſer Beziehung zu veranlaſſen Die Abgeordneten haben ſich geſtern 
des ihnen gewordenen Auftrages; entledigt. 

Aus dem De gthu „ 29. Dezember. Eine 
Bekanntmachung des ſchleswigſ iums verbietet die in Holſtein 
erſcheinenden Zeitungen „Alton und „Itzehoer Nachr.“. — 
Mit dem geſtrigen Tage hat die des Waſſers behufs Unter- 
waſſerſetzung des Treene-Ufer ichſtadt bis nach Hollingſtedt 
hinauf begonnen. Der Brücke riedrichſtadt an der Südseite 
der Eider, welcher mit ſechs der ſehſhekſten Geſchütze armirt war, iſt von 
den Dänen jetzt geräumt worden. | 

Flensburg, 30. Dezember. In den letzten Tagen iſt im hieſi⸗ 
gen Hafen eine bedeutende Anzah von Dampf⸗ und Segelſchiffen vom | 
Norden angekommen, theis mit Truppen, theils mit Kriegsbedürfniſſen 
beladen. Es werden noch das 15. und 22. Regiment ſowie Garden und 
Gardehuſaren, endlich die Mannhaften des in Kopenhagen garniſoniren⸗ 
den Artillerie ⸗Regiments erwarte. 8 

Hamburg, 31. Desember, Vormitt. [Telegr.] Dem „Ham⸗ 
burger Korreſpondenten“ wird aus Kiel vom 30. geſchrieben, daß der 
Herzog auf die Anrede des Dr. Vollbehr im Sinne feiner Proklamation 
geantwortet, zur Eintracht mit den Exekutionstruppen ermahnt und ver⸗ 
ſichert habe, daß er ſeiner Pflicht ſo eingedenk zu ſein ſich beſtreben werde, 
wie er hoffe, daß das Land es ſei. Einigkeit mache ſtark und die Wahr⸗ 
heit dieſes Spruches werde ſich der europäiſchen Politik gegenüber bewäh⸗ 
ren. — Nach dem „Altonaer Kourier“ hat der Geheimerath Samwer 
auf dem Wege nach Kiel Altona paſſirt. 

Hamburg, 31. Dezember, Nachm. [Telegr.] Die telegra⸗ 
phiſche Verbindung mit Dänemark, Schweden und Norwegen iſt ſeit 
heute Mittag abermals unterbrochen, man vermuthet, im Holſteinſchen 
durchſchnitten. f 

— Die „Hamburger Nachrichten“ melden aus Heide, 29. Daz: 
Herzog Friedrich iſt hier mit Enthuſiasmus proklamirt worden. — Ein 
Augenzeuge bringt aus Friedrichſtadt die Kunde, daß in vergangener Nacht 
der Brückenkopf geſprengt und gänzlich demolirt worden iſt. 

Kiel, 31. Dez. Mittags. [Telegr.] Gutem Vernehmen nach 
iſt den Bundeskommiſſären in Altong der Einzug des Herzogs von 
Schleswig⸗Holſtein in ſein Land notificirt worden. x 

Rendsburg, Freitag 1. Januar. Heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr rückten, nachdem die Dänen wenige Stun⸗ 
den zuvor abgezogen, 5000 Sachſen unter General v. Hake 
hier ein und wurden mit großem Jubel empfangen. 

Bezüglich des Kronwerks behauptete der däniſche Kom⸗ 
mandant ohne Inſtruktion zu ſein und ließ die entfernten 
Palliſaden wieder einfegen. Vor der Schleußenbrücke ſteht 
eine ſächſiſche Jägerkomp. ne, hinter den Palliſaden däniſche 
Infanterie. In die Beate elt heilen ſich ein ſächſiſcher 
und ein däniſcher Doppelpoften. General v. Hake hat dem 
däniſchen Kommandanten unter der Androhung, das Kron- 
werk ſonſt mit Gewalt zu nehmen, bis morgen Bedenkzeit 
gegeben. i 
Kiel, Freitag 1. Januar, Mittags. Geſtern empfing 
Herzog Friedrich Deputationen von hier, aus Altona, 
Wandsbeck, Plön, Seegeberg, Wilſter, Neumünſter und 
anderen holſteinſchen Städten; Huldigungsadreſſen aus 
Nortorf und Rendsburg, ſowie eine große Anzahl ein⸗ 
zelner Perſonen. Abends war ein glänzender Fackelzug. 
Heute wurde eine Deputation aus Itzehoe empfangen. 
Die Kieler Damen werden dem Herzog eine Fahne über⸗ 
reichen. Heute Abend iſt Feſtvorſtellung im Theater. 


Kiel, 1. Januar. Eine Proklamation des Herzogs von 
Schleswig-Holſtein vom 31. Pezember ſagt: Eurem Nuſe wollte 
ich mich nicht entziehen; ich erfülle meine Pflicht, indem ich die 
Sorgen dieſer ernſten Zeit mit Euch trage. Die Bundeserehution 
wor von Anfang an nicht gegen meine Regierung gerichtet, jeht if 
fie gegenſtandlos geworden. Ich bin überzeugt, daß auch der Dund 
die Gründe, die ihm zur Anwendung der kommiſſariſchen Verwal- 
tung bewegen, für befeitigt erkennen wird. Ich erwarte, daß meine 
getreuen Unterthanen die vorläufige Bundesverwaltung achten und 
Konflikte vermeiden werden. 

Hamburg, Freitag 1. Januar, Vormitt. In Lauen⸗ 
burg iſt eine Bekanntmachung der Bundeskommiſſäre d. 
d. Altona 28. Dezember veröffentlicht worden, welche an⸗ 
ordnet, daß ſämmtliche Behörden in den Herzogthümern 


in ihren Unterſchriften der Bezeichnung „königlich“ ſich 
zu enthalten haben; daß die däniſchen Hoheitszeichen durch 


die zuſtändigen Behörden von den landesherrlichen Ge⸗ 
bäuden zu entfernen ſeien und daß die Beamten die dä⸗ 


' niſche Kokarde im Dienſte nicht zu tragen haben. 
kommiſſarlen und ihrer Sendung keine Verlegenheit, und darin handelt ſch f. 9. 3 9 
er ſehr weiſe. Seine Ausſichten beruhen lediglich auf der Aktion des deut⸗ 


In Mölln (Lauenburg) hat eine Bürgerverſamm⸗ 
lung an die Bundeskommiſſäre eine Adreſſe gerichtet, 


welche erklärt, daß der Beſchluß der Landſchaft und der 


Ritterſchaft nicht der Geſinnungsausdruck der Stadt ſei. 
Nur der Bund ſei 


Entſcheidung zu treffen. Das ganze Land ſei über den 
Beſchluß der Ritterſchaft und Landſchaft entrüſtet. 

Im Holſteinſchen finden überall enthufiaſtiſche Pro⸗ 
klamirungen ſtatt. un | 

Hamburg, Freitag 1. Januar, Mittags. Nach der 
„Berlingske Tidende“ von geſtern iſt in Kopenhagen fol⸗ 
gendes Miniſterium vorläufig gebildet Monrad Konſeil⸗ 
präſident, Finanzen und vorläufig auch Reußeres; Lundbye 


x 
Krieg; Lütken Marine; Engelſtoff Kirche; Caſſe Juſtiz; 
Nutzhorn Inneres. Simony übernimmt interimiſtiſch 
das Miniſterium des Herzogthums Schleswig. Der Ge⸗ 
ſandte am Berliner Hofe, Kammerherr v. Quade, iſt per 
Telegraph von Berlin hierher berufen, vermuthlich, um 
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten zu über⸗ 
nehmen. 
Die Novemberverfaſſung iſt bis jetzt noch nicht zu⸗ 
rückgenommen. 
Großbritannien und Irland. 
London, 29. Dezember. Heute endlich beſprechen „Times“ und 
„Daily News“ die däniſche Miniſterkriſis. Beide Blätter ſpre⸗ 
chen die größte Beſorgniß um den europäiſchen Frieden aus; das erſtere 


hofft indeſſen immer noch, daß die Mäßigung Oeſtreichs auf Preußen 


einwirken und Dänemark retten werde. Im Artikel der „Daily News“ 
iſt das Intereſſanteſte, daß Lord Wodehouſe den Dänen keine Hülfe ver⸗ 
ſprochen haben ſoll, auch wenn die Zurücknahme der Novemberverfaſſung 
allein den Frieden nicht ſichert, und das angebliche Organ Lord Ruſſells 
iſt über dieſes Verfahren Englands beinahe eben jo ſehr entrüſtet, wie 
der oppositionelle „Herald“ oder wie der „Standard“. Dahingegen er⸗ 
klärt der „Advertiſer“, daß Lord Wodehouſe, welcher wegen ſeiner bekann⸗ 
ten dänenfreundlichen Geſinnung mit der Sendung nach Kopenhagen be⸗ 
traut und auch von den Kopenhagener Blättern bei ſeiner Ankunft als 
beſonderer Dänenfreund begrüßt wurde, von ſeinen Uuterredungen mit 
dem Miniſter Hall wenig erbaut geweſen und durch die Winkelzüge dieſes 
Eiderdänen halb und halb zur deutſchen Anſicht belehrt worden fei. 


Frankreich. 

Paris, 30. Dezbr. [Tagesbericht.] Bei General Chan⸗ 
garnier iſt von der liberalen Partei angefragt worden, ob er geneigt ſei, 
eine Kandidatur anzunehmen, indem man beabſichtige, ihn bei den bevor⸗ 
ſtehenden Nachwahlen mit in die Kandidaturliſte aufzunehmen. Der Ge— 
neral hat noch keinen definitiven Beſcheid auf dieſe Anfrage ertheilt und 
hat das Komit& erſucht, ſich einige Zeit gedulden zu wollen, bis er mit 
ſeinen Skrupeln hinſichtlich des zu leiſtenden Eides ins Reine gekommen 
ſei. Darauf ſind ſeinerſeits Verhandlungen mit ſeinem alten Freunde 
Thiers angeknüpft worden, die allerdings bis jetzt noch zu keinem Reſul⸗ 
tate geführt haben. — Man beabſichtigt, für den Anfang des Jahres 
1864 nach Rom ein „Laien⸗Koncil“ auszuſchreiben, das eine glänzende 
Demonſtration für die weltliche Herrſchaft des Papſtes werden ſoll. — 
Der Adreßentwurf kam heute in der Kommiſſion zur Verleſung. Er iſt 
ungemein friedlich ausgefallen, und Morny hat es übernommen, ihm im 
Vereine mit einem Unter⸗Kommiſſar die letzte Feile angedeihen zu laſſen. 
— Admiral Hamelin iſt geſtern geſtorben. — Die Herren Budberg und 
v. d. Goltz hatten geſtern eine lange Unterredung mit Drouyn de Lhuys, 
der auch der ſo eben wieder eingetroffene General Fleury beigewohnt ha⸗ 
ben ſoll. — Der Senat hat vorgeſtern den Geſetzentwurf über die Anleihe 
von 300 Millionen ebenfalls (einſtimmig) angenommen. — Vom Se⸗ 
negal, 1. Dezember, berichtet die „France“, daß die Expedition zur Er- 
forſchung des oberen Niger unter dem Schiffs⸗Lieutenant Mage im No- 
vember abgegangen war General Faidherbe befand ſich zu dieſer S 
im Lager und hatte einen glänzenden Sieg über die Tiedos erfochten. 

Paris, 31. Dezember. In Saint -Nazare find Nachricht 
aus Vera⸗Cruz vom 2. Dez. eingetroffen, General Bazaine war 
auf dem Marſche nach dem Stillen Meere begriffen, und ein anderes 
franzöſiſches Korps hatte den Weg nach San Luis de Potoſi eingeſchla⸗ 
gen. Die Herren Solas und Amachez hatten ihre Entlaſſung als Mit⸗ 
glieder des Triumvirats eingereicht, und Almonte war vereinſammt auf 
ſeinem Poſten geblieben. Die franzöſiſchen Truppen, welche Vera⸗Cruz 
und die Tierra Kaliente beſetzt hielten, wollten dieſe Gegenden räumen 
und ſollten durch amerikaniſche Truppen erſetzt werden. Herr v. Sali⸗ 
guy kehrt nach Frankreich zurück. Bit 


Italien 

Turin, 30. Dezember. Die in Genua erſcheinende „Stampa“ 
tritt gegen die Gerüchte auf, welche in Bezug auf außerordentliche, 
von der italieniſchen Regierung vorgenommene Rüſtungen verbreitet 
ſind. Sie hebt hervor, wie Italien ſchon ſeit vier Jahren mit Formi⸗ 
rung ſeines Heeres beſchäftigt ſei, und fügt dann hinzu, der Beſitz Vene⸗ 
tiens in den Händen Oeſtreichs ſei zwar ohne Zweifel eine forwährende 
Gefahr für den europäiſchen Frieden, doch werde Italien nicht durch 
ſeinen Ungeſtüm das Signal zum Kriege geben, vielmehr in jener ver⸗ 
ſtändigen Mäßigung verharren, von der es ſchon ſo viele Beweiſe gegeben 
habe und der es ſeine Erfolge verdanke. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, 28. December. Der dem kaufmänniſchen Publilum 
von früher her bekannte Spediteur Withold Waszkowski, welcher vor ei⸗ 
nigen Monaten, nach Vertreibung der ruſſiſchen Beamten aus Granica 
(Eiſenbahn⸗Grenzſtation gegen Myslowitz), dort als revolutionärer 
Zollamts⸗Director fungirte, iſt feſtgenommen und nach der Citadelle ge⸗ 
bracht worden. Es heißt, er ſoll wegen eingelaſſener Waffen ꝛc. gehängt 
werden Seine beiden Schweſtern, welche die Siegel der National- 
Regierung in Gewahrſam hatten, ſind vor einigen Wochen nach Rußland 
deportirt worden. Wie es ferner heißt, ſoll der junge Graf Zamoyski 
dieſer Tage erſchoſſen werden. Nach Anderen ſoll er auf 20 Jahre nach 
den Bergwerken verurtheilt fein. — Wie ich aus zuverläſſiger Quelle 
höre, haben bereits ſehr viele Grenz⸗Zollbeamte polniſcher Nationalität 
ihre Entlaſſung auf verſchiedenen Zollämtern erhalten, und die übrigen 
Polen ſollen ihnen binnen Kurzem nachfolgen. Es ſollen nur Ruſſen 
und Deutſche in Polen angeſtellt werden, dagegen können Polen, welche 
hier entlaſſen worden, auf den Zollämtern in Rußland Anſtellung finden, 
wenn ſie darum bitten; mehrere gehen nächſtens dorthin ab. — Daß 
eine Rekrutirung in Polen dies Jahr nicht ſtattfinden werde, wird 
vom amtlichen „Dz. Pow.“ verſichert. — Die Reſte der Kryſinski'ſchen, 
Szumski'ſchen, Kozlowsli'ſchen, Szydlowski'ſchen, Rudzki'ſchen und Le⸗ 
niewski'ſchen Banden ſind kürzlich im Lublinſchen, theils mehrere ver⸗ 
einigt, theils einzeln, bei den Dörfen Mamoty, Laweza (am Bug) und 
bei Tarnowka durch General Koſtanda, Oberſt Kwiecinski und Kapitän 
v. Bach wiederum geſchlagen worden. Die ruſſiſchen Militärabthei⸗ 
lungen wechſeln fortwährend ab und halten fo die Reſte der Inſurgenten 
um ſo mehr in Athem. k N 4 

— Der Mörder des Mojors v. Rothkirch, welcher letztere auch 
Korreſpondent ruſſiſcher Blätter iſt, iſt vorgeſtern eingefangen worden 
und hat die That eingeftanden, Er iſt auch ein junger enſch von 18 
Jahren, dem Arbeiterftande angehörig. Major d. R. befindet ſich 
ihlimmer. — Der bisherige Direktor der W.⸗W. und Bromberger 


Eisenbahn, Mirecki, ein erſt vor einem Jahre als ſolcher augeſtellter, 
ehemaliger polniſcher Emigrant aus der letzten Revolution von 1831, 


iſt mit der Weiſung ſeines Amtes entſetzt, Polen unverzüglich zu verlaſ⸗ 
ſen. Unter ſeinen Augen fanden im Eiſenbahndirektionsgebäude Sitzun⸗ 
gen der Mitglieder der Nationalregierung ſtatt! Die vorgefundenen Pa⸗ 
piere und andere Dokumente haben dies ergeben, wovon aber Mirecki 
nichts gewußt haben will. Strycki, Sekretär der techniſchen Abtheilung 
der Eiſenbahndirektion und (wirklicher geheimer) „Staatsſekretär der 
Nationalregierung“, wie die vorgefundenen Papiere und Siegel erweiſen, 
iſt nun an Allem ſchuld und wird auch ſeinen Lohn erhalten. 


Vom Landtage. 
Ha Na ee et. 8 

Berlin, 31. Dez. 21. Plenarſitzung, Vormittags 12 Uhr. Prä⸗ 
ſident: Erſler Vicepräſident v. Unruh. — Am Miniſtertiſch. Bei Er⸗ 
öffnung der Sitzung: Der Miniſterpräſident v. Bismarck und der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter v. Selchow. Die Trihünen find, ſchon vor Eröffnung 
der Fran febr zahlreich beſetzt, die Mitglieder des Hauſes Eau ſich ſebr 
ſpärlich ein, unter den Anweſenden bemerkt man auch den Staatsminister 
a. D. Freiherrn v. d. Heydt, welcher ſeinen früheren Platz wieder eingenom⸗ 
men bat. Sie find in ſehr lebhaftem Geſpräch begriffen. 

Um 12 Uhr 20 Minuten eröffnet der Präſident die Sitzung durch Ver⸗ 
leſung eines Schreibens an den Präſidenten Grabow, welcher wegen eines 
rheumatiſchen Leidens an dem Erſcheinen bebindert iſt. Seit der letzten 
Sitzung iſt der Abgeordnete Freiherr v. d. Heydt in dem Wahlkreiſe Schleu⸗ 
ſingen⸗Ziegenrück ee Derſelbe iſt der 2. Abtheilung überwieſen. 
Das Mitglied Dr. Schubert bat angezeigt, daß er in Folge der Wahl der 
Univerſität Königsberg zum Vertreter derſelben im Herrenhauſe ernannt 
ſei. Es wird eine Neuwahl für denſelben veranſtaltet werden. Das Herren⸗ 
baus bat angezeigt, daß es Hrn. v. Katte zum Mitglied der Staatsſchulden⸗ 
Kommiſſion ernannt babe. Die Magdeburger allgemeine konſervative Ver⸗ 
ſammlung bat eine Zuſchrift an das Aden gerichtet, in welcher ſie ſich 
gegen den Juhalt der Adreſſe des Abgeordnetenhauſes ausſpricht. Eine 
grobe Zahl von Urlaubsgeſuchen find eingegangen und werden . 
denten v. Bockum Dolffs eine Anfrage an das Hofmgarſchallamt gerichtet 
habe, in welcher er demſelben mitgetheilt habe, daß das Präſidium des Hau⸗ 
ſes dem Gebrauche gemäß die Abſicht habe, Sr. Maj. dem Könige zum 
neuen Jahre die ehrfurchtsvollen Glückwünſche des Hauſes darzubringen; 
und angefragt habe: ob und wann Se. Maj. der König geruhen wolle, das 
Präsidium des Hauſes zu empfangen. Heute früh um 9¼ Ubr ſei darguf 
vom Hofmarſchallamt der Beſcheid eingetroffen, daß Se. Majeſtät aus Ge⸗ 

i behindert ſei, die nachgeſuchte Audienz zu ertheilen. 

Ferner theilt der Präſident mit, daß auf das betreffende Schreiben des 

Fräſidenten Grabow, daß das Haus der Abgeordneten eine Adreſſe an Se. 
ajeſtät den König beſchloſſen habe und dieſelbe durch eine Deputation über⸗ 
eichen laſſen wolle, ein Schreiben des Miniſterpräſidenten eingetroffen ſei, 
welchem derſelbe dem Präſidium anzeige, daß Se. Maj. der König bebin⸗ 
ert ſei, die Deputation zu empfangen und die ſchriftliche Ueberſendung der 
dreſſe wünſche. Der Pin; terpräſident ſtelle in dieſem Schreiben etz dent 
rͤfidium anheim, die Adreſſe entweder durch ſeine Vermittelung oder direlt 
an Se. Maj. den König gelangen zu laſſen. Hierauf ſei die Adreſſe durch 
ermittelung des Herrn Miniſterpräſidenten an Se. Maj. den König abge⸗ 
ndet worden, und in Folge deſſen am 27. d. M. Abends folgende Antwort 
r. Diai. des Königs an das Präſidium eingegangen: 
Ich habe den Inhalt der Adreſſe, welche das Haus der Abgeordne⸗ 
n in Betreff der däniſchen Angelegenheit an Mich gerichtet hat, mit der 
orgfalt erwogen, welche ich bereitwillig den Wünſchen und Anſichten 
Hauſes zuwende. 
Wenn an die Spitze dieſer Adreſſe der Satz geſtellt worden iſt, daß 
8 Haus der Abgeordneten bereits die Richtung bezeichnet habe, welche 
halten Deutſchlands Ehre und Intereſſen gebieten, jo will ich an⸗ 
ehmen, daß damit der Mir nach der Verfaſſung und den Geſetzen des 
ndes zuſtehenden Entſcheidung über die Beziehungen der Monarchie 
m Auslande nicht hat vorgegriffen werden ſollen. Mit dieſem Meinem 
echte iſt die Königliche Pflicht untrennbar verbunden, die Ehre und die 
ntereſſen Preußens dem Auslande gegenüber zu vertreten und zu ſchützen, 
Ich weiß, daß Ich Mich in der Ausübung dieſer Pflicht auf die be⸗ 
ährte Hingebung meines Volks ſtützen kann. Ich weiß aber auch, daß 


Blut von ſeiner Opferbereitſchaft zu fordern habe, mit landesväter⸗ 
er Sorgfalt erwägen muß. — re 
Ich würde es mit der Gewiſſenhaftigkeit in Erfüllung Meines Kö⸗ 
iglichen Berufes nicht vereinbar finden, wenn Ich den höchſten Aufga⸗ 
u, welche Recht und Verfaſſung dem Könige ſtellen, nicht Meine volle 
d leitende Thätigkeit widmen wollte. 

Das Haus der Abgeordneten kann daher überzeugt jein, daß die 
Hk in welcher Meine Regierung die auswärtige Politit bisher ger 
Sch h * das Ergebniß Meiner reiflich erwogenen Entſchließungen iſt. 
K Be e die letzteren gefaßt mit Rückſicht auf die von Preußen geſchloſſe⸗ 
15 rtrüge, auf die Geſammtlage Europa's und auf unſere Stellung 
m derfelben, aber zugleich mit dem feſten Willen, das deuſche Recht in 
den Hen en ne zu wahren und für die berechtigten Ziele, welche 
Preußen zu erſtreben hat, erforderlichen Falls mit Waffen in der Hand 
einzuſtehen. In welcher Form und zu welchen Zeitpunkt jedes einzelne, 
2 Erreichung dieſer Ziele führende Mittel zur Anwendung zu bringen 
in wird, darüber kann die mir verfaſſungsmäßig zuſtehende Entſchei⸗ 
dung nur von mir ſelbſt getroffen werden. Bei derſelben werde Ich Mich 
von dem unwandelbaren Entſchluſſe leiten laſſen, die Sache der Herzog⸗ 


— 
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NEAR er preuß. Bank und = 


Ve We 
n 


8 


Ir Kaſſenanweiſungen 2,360.J“ 
{ sale 1 = 1 471,110 Di 1 8 und 519. 
e . . ieſe Obligationen werden 
mbard Beſtände 513,390. [hierdurch zum 1. Juli 1864 A ri 


Prundjtück und diverſe Forde⸗ f i 
1 8 ; 6 derung gekündigt, 


Passiva rigen Zinskupons 


. N der jpäteren Fälligkeitste 
— im Umlauf Thlr. 994,790. [mine von dem genannten Tage abe bei ber c. A 
ungen von Korreſpon⸗ Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang 


4 98,630. Jzu nehmen. a 


er Kündigung 
— „den 3¹. Dejember 1863, 
ie Direktion. 
u, 


räſentirten Obligationen 


theilt der Präſident mit, daß er in Gemeinſchaft mit dem Vicepräſi⸗ 


ch die Frage, wann Ich dieſes Volk zum Kampfe aufzurufen und Gut 


1) Buchſtabe A. zu 1000 Thlr. Nr. 60. 
2) s B. 500 Thlr. Nr. 123. 
100 Tölr. Nr. 154.108, 


192. 
50 Thlr. Nr. 
241. 251. 284. 30 


7. 325. 
5 = E. = 25 Thlr. Nr. 337. 
397. 413. 423. 433. 463. 468. 170 495. 508. 


g „den Kapitalbetrag gegen 
Rückgabe der Obligationen und der — 5 Be ö⸗ 


J Auch werden die Inhaber der bereits früher 
158,070. auer bis jetzt aber immer noch nicht 


Buchſtabe C. Nr. 153, 224 und 226 à 100 
r. 
„E. Nr. 378. 377. 416. 419. 421. 


3 
thümer ſo zu führen, wie es Preußens und Deutſchlands würdig iſt, 
gleichzeitig aber den Verträgen die Achtung zu bewahren, welche das 
Völkerrecht fordert. Das Haus der Abgeordneten kann nicht von Mir 
erwarten, daß Ich willkürlich und ohne Beachtung der internationalen 
Beziehungen Preußens von den 1852 geſchloſſenen europäiſchen Ver⸗ 
trägen zurücktrete. Die Succeſſionsfrage wird durch den deutſchen Bund un⸗ 
ter Meiner Mttwirkung geprüft werden, und dem Ergeb niß dieſer Pü⸗ 
fung kann ich nicht vorgreifen.. Bepor daſſelbe feſtſteht, handelt es ſich 
um die Beſchaffung der Mittel fi de vom deutſchen Bunde beſchloſſenen 
Exekutionsmaaßregeln und für diß im Gefolge derſelben etwa nöthig wer⸗ 
denden Vertheidigungsanſtaltenn. 

Die Vollziehung des Bundksbeſchluſſes iſt eine, dem Staate recht⸗ 
lich und vertragsmäßig obliegende t, und die Gefahren, welche ſich 
aus derſelben leicht und ſchnell entwickeln können, dürfen das Land nicht 
unvorbereitet treffen. Unter dieſen Umſtänden lann das Haus die ſchwere 
Verantwortlichteit nicht auf ſich nehmen wollen, dieſe ganz unentbehrli⸗ 
chen Mittel zu verſagen, oder ihre Bewilligung an Bedingungen zu 
knüpfen, welche in die zweifelloſen Rechte Meiner Krone eingreifen. Ich 
würde es nicht verſtehen, wenn daſſelbe Haus, welches Meine Regierung 
ſo lebhaft zur Aktion drängt, in dem Augenblicke und auf dem Felde, wo 
dieſe Aktion eintreten lann und muß, die Mittel zu derſelben verſagte. 
Ich würde es um ſo weniger verſtehen, als Meine Geſinnung und Mein 
Wort dafür bürgen, daß die Mittel, welche ich zum Schutze des Rechtes 
und der Ehre des Landes fordere, auch dieſem Zweck entſprechend werden 
verwandt werden. Jeder Zweifel daran widerſpricht dem Vertrauen, 
rg preußiſche Volk in das Wort feines Königs zu ſetzen ge⸗ 
wohnt iſt. 

Ich muß das Haus unter mahnender Hinweiſung auf den Ernſt 
des Moments und auf die Wichtigkeit der Entſcheidung für die Zukunft 
des Vaterlandes zu vertrauensvoller Berathung der Vorlage vom 8. d. 
Mts., und, im Hinblick auf die unaufhaltſame Entwicklung der Thatſa⸗ 
chen, zu beſchleunigter Bewilligung der, für die Erfüllung der Bundes⸗ 
pflichten und für die Sicherſtellung der Landesvertheidigung unabweislich 
nothwendigen, Anleihe auffordern. 

Berlin, den 27. Dezember 1863. gez. Wilhelm. 
gegengez. v. Bismarck, v. Bodelſchwingh, v. Roon, v. Mühler, Graf 

zur Lippe, v. Selchow, Graf Eulenburg. 

An das Haus der Abgeordneten.“ 


Der Präſident theilt hierauf mit, daß er die Allerhöchſte Antwort der 


Kommiſſion, welche zur Vorberathung der Anleihe gewählt worden, über⸗ 
weiſen werde. Das Haus tritt der Anſicht des Präſidenten bei: y 
Miniſterpräſident v. Bismarck: Die königl. Staatsregierung bat mit 
der herzogl. Altenburgiſchen einen Staatsvertrag abgeſchloſſen, betreffend den 
Austauſch des unter preußiſcher Landeshoheit ſtehenden Theiles des Dorfes 
Königshoſen im Kreiſe Weißenfels gegen die zu Sachſen⸗Altenburg gehören⸗ 
den Theile der Dörfer Willſchütz und Gräfendorf. Ich beehre mich, den 
darüber abgeſchloſſenen Vertrag nebſt einer Denkſchrift, welche die Motive 
deſſelhen auseinanderſetzt, einzureichen mit dem Antrage, darüber verfaſ⸗ 
ſungs mäßig zu beichließen, und dieſem Vertrage die Genehmigung des Hau⸗ 
ſes ertheilen zu wollen. Der Geſetzentwurf wird in nächſter Sitzung einer 
beſonderen Kommiſſion überwieſen werden. \ I 
Finanzminiſter v. Bodelſchwingh: Durch die Anlage der Eiſenbahn 
von Königsberg nach Pillau wird am rechten Ufer des Pregelſtromes eine 
Erweiterung des Bahnhofes und dadurch wieder bedingt, daß das obnehin 
in einem ſehr ſchlechten Zuſtande ſich befindende Gebäude, in welchem ſich 
die Geſchäftslokale des Hauptſteueramtes, ſowie ein Theil der Geſchäfts⸗ 
zimmer der Provinzialſteuerdirektion ſich befinden, außerdem zwei Nieder⸗ 
lageſchuppen beſeitigt und durch neue Gebäude erſetzt werden müſſen. 
iſt nun in Erwägung gekommen, wie am beſten dieſe Einrichtungen, von 
denen ſowohl die Zollverwaltung, als auch das betheiligte Publikum ſehr 
intereſſirt find, am zweckmäßigſten zur Ausführung zu bringen feien, und 
da iſt denn die Auſicht, die ſich geltend gemacht hat, die, daß das Gebäude, 
welches bis jetzt von dem Prorinzialſteuerdirektor bewohnt iſt, in welchem ſich 
auch zum Theil die Geſchäftsbüreaus für den Dirigenten des Hauptzoll⸗ 
amtes befinden, und das ſowohl in der Näbe des Packhofes, als auch der 
bfertigungsſtelle für die Zollverwaltung liegt, und namentlich für das 
andeltreibende Publikum von großer Wichtigkeit ſein dürſte, für das Haupt⸗ 
eueramt, ſowie zu Dienſtwobnungen für Hauptſteueramtsbeamte zu be> 
bie Pr D an Stelle dieſes Gebäudes ein anderes Dienſtgebäude für 
erh ektion du beichafien ſein. Nach den eingeleiteten Vor⸗ 
verhandlungen und Errmittetungen alautz nun die Regierung, daß es ſich 
empfehlen würde, unter mehreren, in Konigsgerg ihr zum Verkauf ange⸗ 


botenen Häuſern und Grundſtücken eins zu wählen, wofür die Summe von 


70,000 Thlr. begehrt wird, welche auch nach den vorgenommenen Tärakſonen 


als nicht zu hoch angeſehen werden darf, Es iſt nun in den ekatsmäßigen 
onds, die zur Dispoſition der indirekten Steuerverwaltung ſtehen, dieſe 
umme nicht vorgeſehen, und erſt in der allerneuſten Zeit das Bedürfniß 
zu deren Verwendung, ſowie die Art und Weiſe, wie ihm zu begegnen, kon⸗ 
ſtatirt iſt. Es iſt deshalb bei der Anweſenheit des Landtages von der Regie⸗ 
rung für zweckmäßig erachtet worden, in einer beionderen Vorlage die Bes 
17712 70 dieſer 70,000 Thlr. zu erbitten. Der betreffende Geſetzentwurf, 
dazu die das eben kurz Angedeutele näher angebenden Motive und die Aller: 
höchſte Ermächtigung, letztere vom 28. Dezbr. c., überreiche ich und glaube 
anbeimſtellen zu dürfen, ob nicht dieſe ſehr einfache Sache zur Bearbeitung 
der Budgetkommiſſion zu übergeben ſein würde. Ich ſtelle das anheim und 
bemerke nur noch, daß, wenn dieſe Summe bewilligt wird, die Regierung 
auch in Ausſicht genommen hat, auf den wiederholt und ſehr dringend vor⸗ 
getragenen Wunſch der Königsberger Kaufmannſchaft einzugeben und bei 
dieſer Ser auch die Packhofsräume in — wie die Regierung glaubt 
— zweckentſprechender Weiſe zu erweitern. N 
Auch über dieſen Entwurf wird in nächſter Sitzung beſtimmt werden. — 


andelsregiſter. 

Der Kaufmann David Kottwitz zu Pos 
196. en: hat ſeine Firma 
231. F 
25, angemeldet und iſt dieſelbe in unſer Firmen⸗ 
Regiſter unter Nr. 691 heute eingetragen wor⸗ 
den. Poſen, den 28. Dezember 1863. 

Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung. 

Les legons de frangais que M. Plachta 
donne, sont transferdes, 4 Neuestrasse 4. 
Berlinerſtraße 27/6 iſt zu verkaufen. 

« Seidemann. 
Conceſſ. Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt 
mit Garantie der Disfretion. ande 
Berlin, Große Argue 30. 
Dr. Vocke. 


nenplatz 


neuen 


Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 

eige, daß ich 5 5 N 
en für Knaben und Mädchen in jeder beliebi⸗ 
en Weiſe entgegen nehme, und werde bemüht 
ein, aufs Geſchmackvollſte und Sauberſte die 

Beſtellungen auszuführen. 

Wwe. G. Pincus geb. Brandt, 
Schloßſtr. 5, 2 Treppen bod- 


I Dienſtag den 5. d. MS. findet im Hofe zur 
Betſchule der meiſtbietende Verkauf 
alten Eiſens, Bauholzes 
gegen 3 baare Bezahlung ſtatt. 
oſen, den 1. Januar 1864. 


Der Vorſtand der neuen Betſchule. 
60,000 Mauer⸗ u. Dachſteinbretter. 


Von Brettern (nicht Schwarten) geſchnitten 


Schluß der Sitzung 12 / Ubr. Nächſte Sitzung: Montag Mittag 12 Uhr, 
Tagesordnung: die Berichte der Budgetkommiſ Hon über die Etats der Ma⸗ 
rineverwaltung, des Miniſteriums des Innern, des Kultusminiſterinms. 
der erſte Bericht der Petitionskommiſſion und der zweite Bericht der Ges 
meindekommiſſion. j 


Lokales und Provingielles. 
Poſen, 2. Januar. [Militäriſches.] Heute Morgen verließ 
das von der polniſchen Grenze gekommene ?. Bataillon des 2. Regiments, 
welches hier einen Tag gelegen, unſere Stadt, um ſeine Garnſſonen in 
Stettin zu beziehen, nachdem ihm ſchon vor einigen Tagen das 1. Ba⸗ 
taillon deſſelben Regiments vorausgegangen war. a 

— Der Herr Oberpräſident hat auch in dieſem Jahre eine Anzahl 
junger veredelter Obſtbäume aus dem Garten des hieſigen Verſchönerungs⸗ 
vereins angekauft, welche im Frühjahr künftigen Jahres an ſolche Lehrer 
unentgeltlich vertheilt werden ſollen, von denen eine ſorgſame Anpflan⸗ 
zung und Pflege der Bäume zu erwarten iſt und die ſich überhaupt die 
Förderung der Obſtbaumzucht angelegen ſein laſſen. 

— Herr Paſtor Böhringer, der an die lutheriſche Gemeinde 
nach Breslau berufen worden iſt, hielt geſtern hier ſeine Abſchiedspredigt, 
zu welcher ſich die kleine Gemeinde, die ihren Seelſorger nur mit Betrüb⸗ 
niß ſcheiden ſieht, wohl bis auf das letzte Mitglied eingefunden hatte. 

— [Gasbeleuchtung.] Die Straßenbeleuchtung hat im ver- 
floſſenen Jahre in Poſen ſehr rühmenswerthe Fortſchritte gemacht, und 
ſcheint hierin auch in dieſem Jahre nicht ſtille ſtehen zu wollen. Nach⸗ 
dem an verſchiedenen, theils ſehr dunklen, theils ſtark frequentirten Stellen 
in der Stadt neue Laternen aufgeſtellt worden, iſt jetzt auch beſtimmt, 
daß während allen dunklen Nächten 20 Laternen mehr brennen ſollen, 
als bis jetzt gebrannt haben. Dies iſt in der vorigen Nacht auch bereits 
der Fall geweſen. Während daher im vergangenen Jahre von 11 Uhr 
Abends ab nur 78 Gaslaternen in der ganzen Stadt brannten, haben 
wir jetzt deren 98. 


We Aſche verbrannten Kohlen, ohne 4 1 . it zu haben, auf 
den Boden tragen. 


Vom 1. Januar. 
HOTEL DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer aus Zlotniki, Frau Guts⸗ 


pächterin Hoffmeyer aus Samoczin, Frau Apotheker Riemer aus 
Murowanno Goslin, die Gutsbeſtzer Klug aus Rabowice und Sil⸗ 
ber aus Izdebno. i 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Koſzutski aus Wargowo, v. Chlapowsti uus 
Bonikowo, v. 8 


Moſzezenski aus Wiatrowo und Dolinski aus 
n 


HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer v. Okulicz aus Lubiatowko und Licht⸗ 
wald aus Bednary, Rentier Skalowski aus Schrimm, Gutsverwal⸗ 
ter Liske aus Roſzkow. 1 

EICHENER BORN. Gelebrter Armeré aus Klasno. 


mierlieutenant v. W Lieutenants v. Abedyhl und v. Maſ⸗ 


OEHMI Die Rittergutsbeſitzer v. Swinarski aus 

l ) 1 1 7 aus Miloslaw, Frau Doktor Tabarsla 
9 

HOTRL DU Nbg. es utsbeſitzer Waligorski aus Roſtworowo. 


A. Forſtverwalter Daitſch aus Gaſawki, Techni * i 
tenbauer aus Magdeburg, Cand. med. S 128 


KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Cohn aus Mainz, 


ttmann aus Landsberg a. d. W. und Prochownik 4 
een Lariſch aus Schlink chownik aus Berlin 


DREI LILI ENR. Regiſtrator Edrenwand aus Wreſchen. 


Inſerate und Pörſen⸗ Nachrichten. 


Etwaige Anmeldungen erb 
Nr. 10, Etage 2. 
Tanz⸗ und Ballet⸗Lehrer. 


itte ich: Kano⸗ 5 N 

A. Cle“ Steinkohlen. 
Beſte oberſchleſiſche Steinkohlen in Wagons 

zu 30 Tonnen offerirt billigſt ab Bahnhof ſo⸗ 

wie frei ins Haus 


Wilhelm Mewes, 


Komtoir: Schuhmacherſtr. 20. 


en auf Kindergardero⸗ 


Der 54. Jahrgang unferer Verzeichniſſe 
über alle bekannten bewährteſten alteren und 

-lausgezeichnetſten neuen 5 
Blumen⸗, Gemüſe⸗, Feld⸗, Holz⸗ 
und Wald⸗Sämereien, Pflanzen, 
Fruchtſträucher, Roſen, Georginen, 
Fuchſien, Pelargonien, Petunien, 
Verbenen, Blumenzwiebeln, Knol⸗ 
len c. 20 

ift ſoeben erſchienen, und ſteht auf Frankover⸗ 


Thüren und Fenſter 


Leipzig. 

> — Produkten -Kommiſſſons⸗Geſchäft l verk fen billig 

Su Bekanntma N 422. 427 und 455 à 25 Thlr., von EN kse langen franto und gratis zu Dienjten- ET 

Bei der am 30. Sept chung. an deren Einlöſung wiederholt erinnert. F. N. Lustig Seal bei en Falk a Erfurt im Januar 1864. ** 
Au ebend von Vom eaten 00 flattgehabten 3 ee e 177 ee en ee e — 5 — En: O. Platz & Sohn. * 

nd na Obligatio⸗] Di eisſtändiſche Chauſſeebau- Bewährt bei Konſignationen Vorſchüſſe. ; Eise und Mauerrohr, a 2 * ae 
em gegagen Beate Buchſtaben und Num⸗ e 5 0 205 5 Medan | Korreſpondenz franko. Ins rein und feſt reſp. e iſt bequem N Fuen Er. 5 Kalakut des Könige 
: . und billig zu haben in Karlsbad hier. von Preußen. 


1 


Aufkündigung 


4 


Nummern 1 bis 7090 ſämmtlich ausgeloſt 
und gekündigt ſind. 


Nr. Nr. 


Litt. E. zu 10 Thlr. 358 Stück. 


Nr. Nr. Nr. | Nr. | Nr. 


Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 
. DB Dee SD DE DE 
Noch Litt. E. zu 10 Thlr. 


ee ee Poſen, am 14. November 1863, 481174112467] 3180 363742245087 5525 60076480 6763 6911 7038 7085 
In der heute öffentlich bewirkten Auslooſung der Königliche Direktion 81601780 2480 3185 3661042565092 5529 6009, 6492 6769 6916 7039 7086 


zum 1. April 1804 zu tilgenden Rentenbriefen 
der Provinz Poſen, find die in dem nachſtehenden 


der Rentenbauk für die Provinz Poſen. 


1093 


1823 2494 3205 367942615125 


553160166513 6779 6920 7042 7087 


Berzeichniffe aufgeführten Littern und Nummern ge- Verzeichniß 1140 1869 2510 3231 369742645132 5547 6043653006781 6923 70437088 

zogen worden, welche den Beſitzern unter Himveifung | der am 11. November 1863 ausgelooſten 4143 1871 2552 3272 371842835143 5558 6044 6543 6791 6929 70447089 

auf die Vorſchriften des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. und am 1. April 1864 fälligen Poſener] 11551935 2560 3273 3724 432251595575 60756554 6793 6932 70457090 
e dn ne e e e Rentenbriefe. 1176019422577 3277 373743345194 5577 61026562 6796 6933| 7049 
na ra ag und Rückgabe der Rentenbriefe] Nr. | Nr. Nr. Nr. Nr.] Nr. Nr 1127 1985 2 Re A gr ee! 8 7060 
in kursfähigen Zuſtande, mit den 111 ee de Litt. A. zu 1000 hr. 35 Stick 72 7 2529 3335 3751 4 87 5 g —— as 945 7060 
mehr zahlbaren e ee n 598.1500 2471] 35314511 5697 8027 1261 1996 2584 3364 376914405 524 186 6899 6830 6951| 7065 
10, von dem gedachten Kündigungstage an, a 799 1588 2679 3730 4598 596281221279 2085| 2591) 3367 3773 447605246 5681 6 SE 6834 6952 7066 
ſerer Kaſſe in Empfang 30 nehmen. 8 853 1641 3229 3743 5182 6503 8654 1288/2049 2594 3378 3785045455279 5686 6170 6613) 6844 6954 7067 
Die gekündigten Rentenbriefe können unſerer Kaſſe 9 3 1788 33 > 3865 13102149 2608 3379 384045545292 5694 62186640 6848 6956 7071 
auch mit ae Franck um unter Be 12 105 138 2 802 — 1342 2162 2617 3380 3844 470452935700 6219 6655 6851 69637072 
einer nach folgendem Fo 5 2 — 95339304253 7364885 2 5 | 2 F ee m 
re Be itt. B. zu 500 Thlr. 10 Stier 1361/2243 2657 3391 3861 47065300 | 5704 62216729 6857 6970 7073 
aa ii: HE KENT 64 12141 170 240% 113672270 2681 3419 3876 47125324 57196242 67306897 6998 7074 
„Valuta fürd zum 1. 18 517 735017252414 2481 137402275 27733458 3904 47895330 | 5731 6246 6734 6879 7000 7075 
„gekündigten Pofener Rentenbrief, Lit. Lit. C. zu 100 Thlr. 35 Stüc 1404.2292.2862.3491 399248645387 5782 6248 6659 6882 7005 7076 
„Nr. über Thlr habe ih | 626 9811460 279440466119 8010 | 1407 2324 2891035033998 4865 5388 | 5821 6277 6667| 6887 7007| 7077 


„aus der königlichen Rentenbaul⸗Kaſſe in Poſen 
„baar gezahlt erhalten. J 
(Ort, Datum und Unterſchrift.) 

ausgeſtellten Quittung eingeſendet und die Ueberſen⸗ 
dung der Valuta kann auf gleichem Wege, jedoch nur 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers, beantragt 
werden. 

Für die Juhaber der Poſener Rentenbriefe 
Litt. E. zu 10 Thlr. bemerken wir noch aus⸗ 
drücklich, daß nunmehr von den letztern die 


712 1070 1501333904447 6263 8024 
730, 1096, 1650, 3436 4937 6959 8057 
779 1192 2344 3654| 5085 7664 8176 
868 1320 2634, 3829| 5895 8008,8237 
Litt. D. zu 25 Thlr. 27 Stück. 

152 699 1658 2820| 3707| 5457/5950 
314 764 1897204947 55845972 
398155802133 3077 4407 5535/5983 
631| 1638| 2670 3266| 5350| 5761 


1441 


1471 
1488 
1495 
1538 
1550 
1648 
1680 
1708 


2371 3038 3579 


2330 2905 350540034894 5407 
12334 2997 3510 4006 4927 5409 
123543020) 3532] 401449285426 
2359 3024 3566 4025 4955 5432 
4027 49675474 
2391,3039) 3580 4104,4972 5477 
2408 305235834109 5019 5499 
2415 3092| 3632 4112 5020 5511 


5861 6343| 6710) 6894 7008 7078 
5864 6377 6718 6895 7012 7079 
5873 6383 6721 6896 7026 7080 
5893 6392 6722| 6897, 7028 7081 
5902 64466727 6901 7029 7082 
5903 6472 6748 6902 7031 7083 
5967 647367566906 7032 7084 


— — 


2429 3138| 363614137 50685513 


Liverpool & London. 
Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet am 21. Mai 1863; mit Korporationsrechten verſehen durch Parlamentsakte vom 14. Juli 1863. 


R. F. Daubitz ſcher 
Kräuter⸗Liqueur. 


Wir übergeben nachſtehendes Schrei⸗ 
ben, welches dem Apotheker R. F. 

aubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, 
zugeſandt wurde, zur allgemeinen Be⸗ 
achtung: 

Schon immer an Verſtopfung leidend, 


ge: 5 2 22 3 - me 5 x RE 14128 1 A 
Konzeſſionirt zum Geſchäftsbetriebe im Königreich Preußen. durch hohes Miniſterial-Reſkript vom 19. September 1863. gejete ſich diefem Uebel, und wahr⸗ 
General-Bevollmäck tigter für die königl. preuß. Staaten cheinlich durch daſſelbe hervorgerufen, 
ſeit etwa anderthalb Jahren Blutandrang 
5 J. averlandt, Berlin. nach dem Kopfe, mit einem Druck auf 
das Gehirn, daß ich periodiſch meiner 
Geiſteskräfte gänzlich beraubt und nicht 
im Stande war, meinem Geſchäfte ob⸗ 
zuliegen. Entſetzlicher Kopfſchmerz, der 
in Krampf ausartete, warf mich dann 
auf das Kraukenlager, wo ich oft wochen⸗ 
lang beſinnungslos und dem Tode nabe 
lag. Drei au verſchwendeten verge⸗ 


Nach 8. 14 der Allgemeinen Verſicherungsbedingungen nimmt die Geſellſchaft vor preußiſchen Gerichtshöfen Recht und unterwirft ſich auch in ihrem Domizile Liverpool 
der Vollſtreckung rechtskräftig gewordener Erkeuntniſſe preußiſcher Gerichtshöe bereitwilligft und ohne Einrede. 5 
Grundkapital Pfd. St. 2,000,000 — Thlr. 13,333,333. 
Die Theilnehmer (Aktionaire) haften ſolidariſch für einander und nicht blos bis zu dem von ihnen gezeichneten Betrage, ſondern unbeſchränkt darüber hinaus mit ihrem 
ganzen Vermögen. ö 


Reſervefonds für Feuer- und erg e Pfd. St. 217,121 — Thlr. 1447,777. 

Prämienreſerve für den laufenden Feuer⸗Riſitfo . 169,044 — 432,903. 

Prämienreſerve für den laufenden Lebens⸗Riſifo . = 841,540 — 5,610,269. 
Laufende Verbindlichkeiten der Geſellſchaft am 31. Dezember 1862: 


’ 2 ‘ 
a) Feuer⸗Verſicherungen } laufende Riſiko Pfd. St. 80580648 N Thlr. 5 ich zu meinem großen Glücke auch that. 
b) Lebens 2 Verſicherungen i 2 2 7 7 4,416,449 He 20,442,093. fee ren ud 5 — 
o) Leibrenten, jährliche Verbindlichkeiten ⸗ * 23,048 — . 157,654. geübte ol Fe ne De 
A. Feuer⸗Verſicherung. Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art zu angemefjenen und feſten 5 — mein Kopf wurde allmälig freier und ger 
B. ebens⸗Verſicherung. Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungsverträge mit oder ohne Antheil am Gewinn auf den Todesfall, Kinder⸗ und Altersver⸗ . genwärtig ach einem vorſchriftsmüßigen 
ſorgungen, ſo wie Leibrenten gegen billige feſte Prümien und unter zuvorkommender Berückſichtigung der 1 5 ae ein, 1 5 Gebrauche von 2 Monaten bin ich durch 
Die Annahme von Verſicherungsantrügen und die Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erfolgt im Büreau der Generalagentur und durch ſämmtliche Herren Agenten der 


den Danbitz'ſchen. Kräuter⸗ Liqueur fo 
Seielfaft Die Generale Agentur für die Provinz Posen. 


vollſtändig von meinem Leiden hergeſtellt, 
Ci. J. Gleinow & Comp. 
Wonne 
den 4. Januar 
ſteht wieder 
ein Transport friſchmelkender Umfchläge und Partialbäder. Für letztere ge: 


daß ich meinem Geſchäfte wieder unge⸗ 
Den geehrten Leſerinnen! 
Netzbrucher Kühe und Kälber nügt 4 bis 5 Pfd. Verſelbe Moor wird mit 


ſtört vorſtehen kann. 
Ich bezeuge dies dem Herrn Erfinder 
Es exiſtirt in bief’ger Stadt 
Ein Ausverkauf; und Niemand hat 
zum Verkauf in Keiler's Hotel 1.]Elſter Mineralwaſſer verdünnt bis ſechsmal 
Hof. W. Be Bichhändter, erfolgreich benugt. Kiſtchen & circa 10 Pfd. 


in dankbarſter Anerkennung und empfeble 
gleichzeitig jedem ähnlich Leidenden dieſen 
Liqueur auf das Wärmſte. 
Wohl je jo billig eingekauft 3 
Als dort. Drum wer nicht eilt zum bill gen Mann, 
Und ſiebt ſich dort die Sachen an, 
: — mit ausführlicher Gebrauchsanwei⸗ 
Dienſtag ed 13 8 er 9 85 Partie billiger. Elſter 
den 195 rg Mineralwaſſer à Krug 2 Sgr. Verpackung 
ringe i 5 


Berlin, Nudolph Hetzer, 
Vergoldermeiſter, Leipzigerſtr. 125. 
Aumerkung des Referenten: Die 
Und kauft recht vieles auch dabei, 
gie den iſt die Gelegenheit vorbei. 
Es giebt dort Krinolinen, klein und groß, 
7 5 i billigſt. 
mit dem Frühzuge einen Transport t Sal 
4 3 A er 4112 
Netzbrüche r Kü e nebſt Kälbern ſicheres . geſtörte Verdauung, 
1 in „steiler 8 Hotel zum engliſchen[Wagenſäure ıc. mit genauer Gebrauchs⸗ 


bens ihre Kunſt an mir — das Uebel 
wurde ſtatt beſſer nur ſchlimmer. Da 
wurde mir von einem Bekannten, welcher 
in der Broſchüre über den Nut (den 
Kräuter⸗Liqueur unter dem Titel: „Was 
find Hämorrhoiden u. ſ. w.“ die Symp⸗ 
tome angegeben gefunden hatte, die ſich 
bei meiner Krankheit gezeigt, gerathen, 
den genannten Liqueur zu verſuchen, was 


Gichtleidenden dient 
als bewährtes Heilmittel 
Elster oor 


1 


Flaſchen mit anderem Liqueur gefüllt, 
verkauft worden ſind. Beim Einkauf des 
echten Liqueurs wolle man daher genau 
darauf achten, daß jede Flaſche wohl ver⸗ 
ſchloſſen und mit dem Fabrikſiegel R. F. 
Anh Cbaflottenſtr. 19, verſiegelt iſt 
und gekauft wird in der autoriſirten Nie⸗ 
derlage bei 


C. A. Brzosowski in 
Poſen, Judenſtraße 3. 
H. Meyer g. Co. in 


große Anerkennung und Aufnahme in 
Auch Hauben, Netze ganz famos. 
J. Hlakovwo, Viehbäudler. fanweiſung, die Schachtel 15 Sar, balbe 


allen Kreiſen, deren ſich der R. F. Dau⸗ 
Leinene Tafchentücher, fchon und fein, 
1 In Ravenſtein beils Sgr. Gegen Francoſendung ſofort Beſor⸗ 
1 Nee N M., Bahnhof Arns⸗aung durch 


Naschen mit daß leere Daubitz ſche 
Unterrockzeug und Moirée zu Röcken, 
Die weit ümſchweiften Krinolinen zu bedecken, 
Negrüfchen und auch die zum Hut, 
Kravatte in Seid und Mull ſehr billig und ſehr gut, 
Tüllarmel und Netzhauben ſchön mit Tollen, 
Für Frauen und für ſolche, die es werden wollen. 
Und noch viel Hundert Sachen man dort find't, 


bitz ſche Kräuterliqueur erfreut, hat be 
Blonjen, Kragen groß und klein. 
walde N. M., ſichen 180 f. Zrummer in Lell 


greiflicher Weiſe vielfache Nachahmun⸗ 
gen hervorgerufen. Es iſt ſogar vielfach 
Beſonders fchon find dort die Schleier 
In Seid und Wolle, gar nicht thener, 
Juchtſchafe zum Verkauf, Ein faſt neuer Flügel ſteht zum Ver⸗ 
5 Shu de Sum 186i ade. I; lauf tleine Gerberſtraße Nr. 9, Parterr.— 


den ſollen. Ein Gasofen ift billig zu 1 — 5 W ieh Eil fdhnierig find, Poſen. 
N B . rum eile dame hin und kaufe ein, 5 7 } in Fi } 
Ravenſtein, den 30. Dezember 1863. Sonſt wird es mit den billigen Sachen bald zu Ende ſein. E. F. Bodin in Filehne 


1 Fleischer in Schön- 
anke. 
M. G. Asch in Schneidemühl. 


termar. | Naps- und Leinkuchen, 


F jſeeſter Qualität, offerirt bill 
Microscope. 


2 Denn nach Berlin zurück fährt dann der billige Mann, 
Zum ſandumgebenen Syreegeſtade, 
Und das wär' für die Poſ'ner Damen doch ſehr Schade. 


Verkaufslokal iſt ſchon bekannt, 


ilhelm Mewes, 


e N be ich ei f ir: S ur A. Busse in Rogaſen. 
Rr e u Honaten. 
10 Tolr. das Stück gefertigt. Da die Linear ⸗ Rapskuchen C. Stuart in Samter. 
Vergrößerung bis 300 mal geht, das Bild klar ſſchöner, friſcher Qualität, empfiehlt Billigste, re reellſie⸗ EmilsiewerthinSörimm. 


und ſcharf iſt, ſo find dieſelben Aerzten, Apo⸗ 
thekern, Botgnikern ꝛc. zu empfehlen. 
Berlin, im Januar 1864. 
Optiſches Iuftitut von L. Beneche, 
Tempelboferſtraße Nr. 7. | 


Schlittschuhe 


Pfannkuchen, 
7 endet, 6. Martin 68. 
Täglich Feiih. 
ägli i A 
cart Schipmann Nachf. 


Fred. 8 in Wronke. 
Isidor austadt in 
Czarnikau. : 
G. S. Brodda in Oberſitzko. 


1% ſendet 
Lotterie⸗Looſe n Se 
Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin. 

prompteſte Bedienung. 


16, Vierte d Autheil 
Lotterie⸗Looſe, dierte nud widerum 


S. Calvary, 
> Breiteſtraße 1. 
Engliſch⸗Bisquit, 


ein feines dauerhaftes Theegebäck, 15 Sgr. 
das Pfund, empfiehlt 5 bei 


1. Kl. verkauft u. ver⸗ 


Lotterie⸗Looſe 


fi > — ſendet reell am billig⸗ 
empriebit O. Pr eiss, A. Pfitzner ; Friſche Auſtern. 5 billig zu baben in Berlin bei ſten nebſt Erneuerung ohne Nutzen a 
Breslauerſtr. 2. am Markt. 5 Leopold Goldenring. I. Hartmann , Landsbergerſtr. 86. Betnge, Jüdenſtr. 30, Berlin. 


(Beilage.) 


2 1 


1 Somaben, Beilage zur Wofener Zeitung, e em 1801 
| | Norddeutscher Lloyd. DER Ernst 1 chte a u . und iſt durch alle Buchhandlungen und Poſtämter zu besieben, in Poſen durch 

* 2 2 3 5 

Direkte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen Deutſche Roman-Zeitung, 


enthaltend die neu erſcheinenden Romane der augeſehenſten und beliebteſten Deutſchen Schriftſteller, ſowie auch die 
remen un 1 Or 4 ganz beſonders hervorragenden Nomane des Auslandes in deutſcher Original- Bearbeitung, f , 
AAchttäglich ein Heft von 5 großen Bogen in Ato (doppelipaltig) ſchöner Druck auf feinem Velinpapier. 


Southampton anlaufend: Preis für 60 Bogen (gleich 150 gewöhnlichen Romanbogen) vierteljährlich nur einen Thaler oder 
D. Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 16. Januar 1864. 2 ½ Silbergroſchen achttäglich. 
D. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 13. Februar 1864. Zu diefan geringen Preis (6 Pfennige für den glänzend ausgeſtatteten Zeitungsbogen, oder nur 2½ Pfennig für 


D. Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 27. Februar 1864. 


den gewöhnlichen Romanbogen!!) wird dem Publikum ein ng Unternehmen geboten, wie ſolches bisher noch in keiner Weiſe 
D. Amerika Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 12. März 1864. 


exiſtirt hat und auch weder in Frankreich noch in England zu finden iſt. b : RER 
N Die Nomane der anerkannteſten und beliebteſten Schriftſteller, welche, wenn fie in gebräuchlicher Buch⸗ 
D. Bremen, Capt. Meyer, Sonnabend den 9. April. l form erſchienen circa 50—60 Thaler koſten würden, werden für den geringen Preis von nur 4 Thaler jährlich, oder 
D. Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 23. April. 1 Thaler vierteljährlich, oder 2½ Silbergroſchen achttäglich, alſo für den üblichen Leihbibliothek⸗Abonnements⸗Preis, 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte 150 Thlr., zweite Kajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr.] den Abonnenten der Roman » Zeitung dargeboten!! 
Krt. inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Die Verlagshandlung wird durch dies gewiß zeitgemäße große Unternehmen den Deutſchen Roman, welcher bisher des euren 
Säuglinge 3 Thlr. Krt. ; Preiſes wegen nur für großere Leihbibliotheken oder ſehr reiche Privat⸗Leute vorhanden war, dem großen Publikum als Eigen ⸗ 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% thum zugänglich machen. , 2 i \ u 
Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Der erſte Mone wird folgende neu erſcheinende Romane beliebter und gefeierter Schriftiteller enthalten: 
ähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Constantin se- Friedrich Bodenſtedt (der berühmte Verfaſſer von „1001 Tag im Orient — Mirza ⸗Schaffy⸗Lieder“ u. a.), Deutſche Wandlungen, 
stein, Generalagent, Invalidenſtr. 82: A. v. Jasmund, Major a. D., Lands⸗[3 Bände. — L. Mühlbach, Prinz Eugen der edle Ritter. 4 Bände, — Jacob Corvinus (W. Raabe), (Verf. der: „Chronik der 
bergerſtraße 21; . C. Platzmann, Generalagent, Louiſenſtraße 2. Sperlingsgaſſe“), Der Hungerpaſtor. 3 Bände. — Marie Sophie Schwartz (neueſter Roman dieſer berühmten ſchwediſchen Schrift⸗ 
3 Die Direktion des Korddeutſchen Lloyd. ſtellerin), Gold und Name. 3 Bände. — Edmund Hoefer, Herr Aeltermann Ryke, Erzäblung aus dem Jahre 1806. 3 Bände, 
1863 Crüsemann, Direktor. II. Peters, Prokurant. |< George Heſekiel, Vier Junker. 3 Bände. — Robert Heller, Der Alte von Podhorn. 2 Bände. — Otto Müller, Die 
Bremen, 1863. — — rokurant. [Profeſſorin von Heidelberg. Hiſtoriſcher Roman aus der Reformationszeit. 2 Bände. — 8 Rau, Garibaldi, Italiens 
Constantin Württenberger, Speditionsgeſchäft in Bremen. chwert und Schild. 3 Bände. — Max Ning, Sand und feine Freunde. 2 Bände. — Herman Schmid (der beliebte Verfaſſer 


2 2 . 2 . 19 G in“ 8 2 Mi 2 N er 5 u“ ), 3 1 PR. e. 
9 amburg = . e mpffe ie, 2 10 = 0 . von: „Die Huberbänerin Den Helge 41 mie 1 7 5 Na don Trg 8 8 und Oswald. 2 Bde 
Direkte Poſt⸗Dam ahrt zwiſchen 


Ferner werden Romane und Novellen für die „Roman⸗Zeitung“ liefern: Fanny Lewald, Alfred Meiſſner, Louiſe Otto, 


Hermann von Maltitz, Arnold Schloenbach, Nobert Griepenkerl, Adolph Zeiſing, Fr. Tietz, Georg Horn, Ferd. Pflug 
und andere bekannte Schriftſteller, mit welchen die Verlagshandlung bereits Verbindungen angeknüpft hat. 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Germania, apt. Ehlers, am 9. Januar, 


Die „Deutſche Romans Zeitung“ ſoll ein Familienſchatz im wahren Sinne des Wortes ſein und wird (240 große Zeitungs. 
bogen = 600 Romanbogen ftark!) eine Zierde jeder Bibliothek bilden. 
Die Ausgabe wird alle acht Tage regelmäßig ſtattfinden. 


Verlag von Otto Janke in Berlin. 


Bavaria, Taube, am 23. Januar, — a Sax — - 
ers Ele an 302 Febrnär Abe, 57}, e e l Unſeren Freunden und Bekannten thei⸗ 
Ben 3 ee, an 30, IE : : Abonnementspreis 21 Sgr. vierteljährlich. len wir die betrübende Nachricht mit 


Teutonia, . ck, am 19. Ma 


8 
Haa rz. % 
Fracht Pfd. St. 2. 10 für ordinaire, Pfd. St. 3. 10 für feine Güter pr. ton von 
40 Hamburger Kubikfuß mit 15 % Primage. Sefer e 0 
aſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100 
Zwiſchendeck Pr. * — — 5 August Bolten 
Na i 
Näheres zu erfahren be er a a nolnit, Damburg, 
ie bei ür den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließun 
6 e Fr 2 ende Schiffe 0 Piat allein ole 
eneralagenten E la Mann 
in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 


Meier, am 5. März, 50 
’ 


daß geſtern, am Neujahrstage, Mittags 

412 Ubr, unſere liebe Tochter Hedwig, 

Kladderadatsch 1864 D Sabre alt, nach kurzem Krankenlager 

de Fee Fee . 

g Auflage 40000 Exemplare, Nach 00 Ubr vom Trauerhauſe, 
„Dies beliebteſte e Wochenblatt br. nprescher niit Frau, 

ſets drößenn d 2 W. Scholz erfreut ſich einer 
ets größeren Verbreitung. e 

Si königl. Poſtämter des In⸗ und Auslandes, ge und Abl, Wear Gele 

fund Silberarbeiter Schobel in Berlin, Frau 

Baronin v. Tſchammer in Dromsdorf, berzog⸗ 


lich Anhalt. Kammerherr Frhr. v. Cramer in 
Ballenſtedt. 


Stadttheater in Poſen. 


Sonnabend: Kein Thegter. 
sch. Große Allien Wlule: Bruder Lie 


derlich. Große Poſſe mit Geſang und Tan 
in 3 Akten und 5 Abth. von E. Pobl. Mat 
von Conradi. 8 


vertreten durch feinen pon der Königl. Regierung gleichfalls konzeſſionirten Spezialagenten ſo wie alle Buchhandlungen nehmen Abonnements an. 4 
S. L. Scherk in Poſen, Breiteſtraße Nr. 9. In Poſen bei J. J. Heine, Markt 85, io wie in z 


Ferner expedirt der obengenannte Generalagent durch Vermittelung des Herrn Behr's Buchh., Mai, Mittler und Rehfeld. 


. mi Nachfol 6 N 5. Juni N 
Pas c ie nach ueber, CCC Die Verlagsbuchhandlung 
A. Hofmann & Co. in Berlin. 


Packetſchiffe nach . \ 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls 4 
:: y d EEE EEE EEE 
Ed. Pathe, 


an den vorgenannten Generalagenten zu wenden. 
lien- Handlung; 


ſe Naumlichteiten, worm ſeit einigen 30] Ein junger Mann, der das Kurzwagren⸗ 
Sudden mit Erfolg das Konditoreigeſchäft be⸗ Geſchaff gründlich erlernt hat, ſo wie ein Lehr⸗ 
‘ Bendis, 
Poſen, Halbdorfſtraße 7, 1 St., neben der Petrikirche, empfiehlt ſich beſtens bei 
Ankauf von Muſikalien, als auch zu Abonnements mit oder ohne Prämie. 


ü 
trieben worden iſt, find zu vermiethen. Nähe⸗ ling finden Engagement. . 0 
res Breiteſtraße 17 bei E. F. Jaenicke. [ Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher M u i k f 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft hat, Gedruckte“ j i i 
die Bücker und Piegeer kalter n erden edruckte Proſpekte werden jederzeit gratis verabfolgt. 


Ein Keller, welcher ſich zu einer Werkſtatt Bäcker werden will, kann ſofort eintreten bei 
N. Wis i 
kann ſofort eintreten bei S. SeAmeidt, 


kowska, oder: Die Preuſſen in Dresden. 
Intriguen⸗Luſtſpiel in 4 Abth. von Th. Kolbe. 
In Vorbereitung: Moderne Vagabun⸗ 
den. Große Poſſe. (Mit neuen Dekorationen 
und Koſtümen.) 
Lamberts Salon. 
Sonntag um 6 Uhr Konzert (2½ Sgr.): 


ehr gut eignet, it Neumarkt Nr. 7 zu vermie⸗ 
. Näheres Breslauerſtr. 22. 
Berlinerſtr. 15a it vom 1. Januar ab 
ein Pferdeſtall, eine Remiſe, ſowie ein Zimmer 
in der dritten Etage zu vermiethen. 


mach, Bäckermeiſter. 
St. Martin Nr. 03. 1 


Kl. Gerberſtr. 2, = ante il St. Ein ße — lader ng „Ber: Herrmann Anzeige, Sen zu a und „Die luſtigen Weiber.“ 
Ein Laden nebſt Komptoir, Remiſe incl. in Feldmeſſergehülfe, Sr =e aus Poſen, iſt aus unſerem Ge⸗ N Nachruf an Weber. i 
Repoſitorium und allem erforderlichen Zube⸗ tüchtig in feinem Fach, ſucht Beſchäftigung. jan entlaſſen und feine ena ſomit er» > e eee u 75 (ed Mittwoch um 7 Uhr Salon Konzert. 
yet la 27 zu vermiethen. Nähere Das Nähere in der Exped, d. Ztg. 0 tin ben 28. Dezember 1863 Sreunden und Bertmandten ftatt jeder beſonde⸗ een 
un IE N f N TR 4 N 5 e i 
Phitippsohn Holz, Kürſchnerm, ] Ein in ſämmtlichen Verſicherungsfächern Lange & Stürtze. Nogafen, W N Umpiderruflid) 


Alten Markt 58, ausgebildeter junger Mann ſucht vom 1. April 


Prakt. Lehrer wünſcht J. Lewe, Waſſerſtr. 17. d. J ein weiteres Engagement. Beſte Referen⸗ N 3 

Ein Schleifer een, Walen zen ſtehen ihm zur Seite. Geebrte Reflektan⸗ H 

im Vohlſchteſergebülke, welcher tüchtig iſtſ ten —. 8 ihre Adreſen sub Chiffre 1. 2. andwerkerverein. 
chleifen, aber nur ſolcher, und in 500 in die Exped. dieſer Zeitung ſenden. 


Drahtarbeiten iſt, fi fort] 
e ort 7 A { 
bewandert iſt, findet ſof 1 v 
In allen Buchhandlungen ist zu haben, 


unter günftigen Bedingungen dauernde Be⸗ 
chäftigung bei ww. Paegeltow 
— en in Bromberg. . 0 8 
. RT a (en gros) Geſchäft n Posen be Ernst Rehfeld 
ard ein junger Mann, der neben praktiſcher 
fürn diefer Branche auch mit der Buch⸗ Medicinal " Kalender 
eh und Correſpondenz vertraut iſt, unter für den Preussischen Staat 


vortheilhaften Bedingungen zum ſofortigen 


Antritt zu engagiren gewünſcht. Nähere Aus: auf das Jahr 1864. 
zunſt wird Herr Samuel Leichten=|9 Theile (Erster eleg. geb.) in Callico 1 Thlr., 


role in Poſen gegen schriftliche Anfragen in I. 5 8 5 1 
gütigft ertbeilen. 9 2 408 Re 5 Sgr., durchschossen 


Ammen weiſt nach Ker, Markt 80.1 Verlag von August Hirschwald in Berlin. 


Sonntag, den 3., zum 
letzten Male producixt 
ſich die Fußkünſtlerin 


Louise Eb- 
bighausen 


Ecke der Friedrichs⸗ u. 
Wilhelmsſtraße. 
Heute Sonnabend den 2. Januar friſche 

urſt mit Schmorkohl bei 
A. Baltes, Friedrichsſtr. 31. 


Der königl. Oek. Kommiſſarius Haucke 
nebſt Frau. 


Meine geliebte Frau Marie Brieger geb. 
Manke wurde geſtern Morgens 7¼ Uhr von 
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden, 
ſwas ich allen Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſondern Meldung hiermit ergebenſt 
anzeige. 
oſen, den 2. Januar 1864. 5 

Dr. A. Brieger. 


e g ee 

oſen, den 28. EEE erfolgte, 1 ickliche Entbindung meiner lieben, Die Eisbahn auf dem Teiche des Herrn 
iethke nebſt Frau. [Frau Eleonore von einem Mädchen zeige il ärtig mit S ; 

— 8 ich Freunden und Verwandten ftatt jeder be⸗ 5 iſt gegenwärtig mit Sicherbeit zu 


Als Verlobte empfehlen ſich: ſonderen Meldung ergebenſt an. j 4 0 
Ida Miethke, Eugen Pitzeter, Pudewitz, den 1. Januar 1864. nn Mn 
itſch 


5 - meiner Wohnung, Menft. Markt 
ofen. Militſch. Victor Huebner, Apotheker. Izu haben. Emrich. 


Montag den 4 Jan. Geſelliger Abend. 
Es wird gebeten, die rückſtändigen Beiträge 
von 7½ Uhr an zur Kaſſe abzuführen. 


Familien⸗Nachrichten. 

Die ſtattgehabte Verlobung unſerer älteſten 

Tochter Ida mit dem Schönfärbereibeſitzer 

errn Eugen Pitzeker zeigen Freunden und 
Verwandten ergebenſt an. 


N 


änni ini Die ho Marktpreife: iedrigſt. ir — „„ 
Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. —— . . Ra, DO Ci Dtıs AMT SUR BO 
„ 4. [Produktenverkehr.] Unſer Markt hatte in dieſer Woche a im Monat 8 2 bis 2. Je M i. Mon. Ju J An bis AU 8 n Spiritus (mit Faß) behauptet, p. Januar 131 Br. 13, Gd., Febr. 
eine reichliche 1 aufzuweiſen. Weizen wurde bei fernerem Wei⸗ für Weizen, Juni ..... 210— = 223 9 Dezbr. 120— =» 2 1 3 | 18% Br., 134 Gd., März 131 Br., 135 Gd., April 134 Br., 13% Gd. 
en der Preiſe raſch geräumt, feiner 49 — 52 Thlr., mittler 46— | Noggen, Juni Jun . 121 3 125 — Dezbr. 1 6— 110 — | Mai 144 Br., 14 Gd., Juni 14 Br., 144 Gd. 
ide . 3 — — 9 fei en auf den das könig⸗⸗⸗ De te, ri A 7 125 6 nei. 1 . Eu 6 —— 
z ernd reflektirt, 5 Hafer, ASÜR a0. 00 5 5 — Nov. —23— —24— Arfpn- 
= Thaler, 3 80 — 31 Thaler: ee „ Krbſen, Jun.. 120 — = 123 9 Dezbr. 17 6115 — Pör fen-Telegramme, 
We Sac ell ot. Beten 0 Dafer war eech 18-19 | > e e ee Berlin, den f. Be e, Gar telegr. Bürcan.) > 
re: Buchweizen wie bisher, 39—3 k.: Erbſen gingen in d Kartoff., Juni, Juli .. — 17 6 — 20 — Nov. — 9 6 — 12— ot. v. 31. ot. v. 1 
auilen Kautz Kocherbſen 35—36 Tblr., Futtererbſ en 32335 Der böchfte Preis für Lokoſpiritus pro 100 Quart à 80% Tralles ohne Noggen, unverändert. . 11 114 
gen per 8 john einig n rm oetreideverladuns Faß am 7. September auf 15 Thlr. 20 Sgr. bis 15 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. —.— A 857 35 — — ä —7* 11 115 
zz BEATS ee | SE 5 8 ei | 
geſchäft In r. 0 u. 1 37 Thlr. Fr, Denen nn. 08 Termins⸗ In Bezug auf den Terminsbandel von Roggen wurde der höchſte Re] d A ag m alien, 
aten ber F a a Ge⸗ gulirungspreis am Juniſtichtage für Lieferungen per Juni auf Bi Thlr. a a... 140 14 550 andre 5 94 94 
ASt 75 8 A ue zur Gene denne eine. ( © pro Wispel feſtgeſtellt, dagegen der niedrigſte am Ultimo Dezember fir Lie⸗ rübjabe 2°...» 143 14 A Banknoten 868 | 86H 
Feng Bing der Ultimo ohne jegliche Ankündigung vorüber, nachdem bereits | ferungen der Tegember auf 2a en Thlr. bro Wiesel alinst, feſt 
Spleteadon die Engagements per Dezember regulirt worden find. — Für In Betreff des Terminsgeſchüfks von Spiritus ift der böchſte Reguli⸗ ; EEE 
Füße uus zeigte fi ebenfalls eine Lustlosigkeit, die durch Außer geringellm= rungspreis für Lieferungen pr Auguſt am Stichtage deſſelb. Monats mit 15 ¼ Stettin, den 2. Januar 1864. (Marcuse & Maass.) 
lie be e ihren Ausdruck fand und auch in Bezug hierauf ver⸗ lr per 100 Quart & 80% Tralles, die niedrigſten aber an den Stichtagen Wei 4 Not. v.31. ! Not. v. gl. 
treffenden Merberſtichtag nach bereits vorher erfolgter Abwicelung der bes | der Monate November und De amber für die betreffenden Lieferungen in | eisen, ftile | Mai Juni 36 36 
Spiritus nütrſchlüſſe, ohne jegliche Bedeutung. Desgleichen hatten wir in | denſelben Monaten mit 13 Thlr. feſtgeſtellt worden. — Er ee auer fill, 
we blieben dn schwache Sufuhe, während Abladungen auch nur be 8 6 — 5 5 1864. ee bub: . 86° def Neth 2; „ 11 
Schlietli SR onds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 934 Gd., do. Rentenbriefe] Noggen, ſtille. Spiritus, ſtille. 
weis — in De ee ht enge Ken den ba na tn, 937 — — 55 924 Gd. polniſche Banknoten 868 Gd. Loo 25 5 J 837 Ti 1 ie 185 ul 
Notirun N 1 ahr 5 8 f : tar... r 1 
gen ſich dieſelben wie folgt berausgeſtellt baben, und zwar: Roggen obne Handel, p. Jan. 29% Br., 291 Gd., Jan.⸗Febr. 29 | ; übjabr er 351 3⁵⁰ hate Sum BR 1 14 


— ä 


Montag, zum zweiten Male: Maria Sul 


* 


der Kaufmannſchaft koſtete Spirit 


Produkten = Börfe. 


Berlin, 31. Dezember, Nach amtlicher Feſtſtellung durch die Aelt 


— 


Haus des Käufers geliefert am 


Leſerung wurden erledigt meiſt 
Sichten iſt der 
Waare wurden nennen 
Rü bböl bielt 
dringlich zeigten, 
del. Der ſtrengere Froſt erreg 
decke die Saaten ſchütz 
Spiritus blieb 
kebr. Gekündigt 10,000 Q 


28. Dezember 1863 . 
29. = * 3 
30. 
31. 1 

Die Aelteſten der Kauf 
Berlin, 31. Dezbr. 
früh 6° Sr ' 
Bo 12 ie delt worden. Die zahlreichen Limiten 
worden. } g 

3 0 durch Verkäufe von einer Seite; auf andere 


auch mit effektiver 
ekündigt 2000 Ctr. 


. 145 2 1 Rt. 
144 Rt. 
144 Rt 


* * 


Witterung: bell und froſtig. 0 


man anfänglich böher, do 


t. 


uart. 


Weizen; zu unveränderten Preiſen einiger 


Hafer: loko gedrückt, 
8 (p. 2100 
531 Rt. a 


Rt. do. 


vn Si BO kg de 
. bz., Dezbr.⸗Jan. „Br. u. 
Frühjahr 961 a 36 bz., Br. u. Gd., Mal- \ 


3 große 30 a 34 Rt., kleine do 


do., 
bz 


. u. Gd., 38 Br. 
Gerſte (p. 1750 
galt (p. 1200 Pfd.) lofo 214 a 23 
bz., Dezbr. 22 Rt. nominell 
23 Br., 22 


Auguſt 24 
rbfen (p. 25 Schffl.) Kochwgare 38 a 48 Rt. 


Winterraps 83 a 85 


Dezbr.⸗Jan. do., 


Gd., Mai⸗Junl 233 Br., 231 Gd., 


r., Aug.⸗Septbr. 24 bz. u. Gd., 244 


us loko pr. 8000 % nach 


Verkehr vergleichsweiſe ‚still geweſen 
swerthe Umfäge nicht erzielt. 6 N 
] ch da Käufer ſich durchaus 
kam es erſt bei unveränderten Preiſen zu mäßigem 
t keinerlei Bedingen, 


Tralles fre 


ohne Faß. 


Rt, N 
mannſchaft von Berlin. 
Wind: NO. Barometer: 28°. Thermometer: 


eſten 
i ins 


in Roggen auf Termine lange nicht ſo viel wie an beutiger 


von 36 Rt. für Frühjahr⸗ 


Handel. 


Termine faſt geſchaftslos l 
Pfd.) loto 50 a 58 Rt. nach Qualität, bunt. poln. 
Bahn bz., feinen do. 543 Rt. do., bochfein. weiß. poln. 56 a 565 


loko neuer 363 a 364 Rt. ab Bahn bz., Dezbr. 
r d., Jan. ⸗F 
uni 361 bz., Juni⸗Juli 374 


nicht 


1 Han⸗ 
da eine gute Schnee⸗ 


ohne Aenderung im Werthe und in beſchränktem Ver⸗ 


ebr. 


in. poln. 22} Rt. ab Bahn 


Rt., fein. po 


Jan.⸗ 


Rt., Winterrübſen 82 a 83 Rt. 


Febr. do., Frühjah 
1 231 Br., Jull⸗ 
r. 


Nuübböl (p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 11 ¼ Rt. bz., Dezbr. 114 a 11¼ 


a 111 bz., in einem b 
Gd., 11%24 Br., Jan.⸗ Febr. 115 
115/24 bz. u. Br. 


alle 114 bz., Dezbr.⸗ 


Rt., Febr. N 
„114 Gd., Mai⸗ Juni a bz. u. Gd., 
(Amtlich ermittelter Durchſchnittspreis p. 


an. 11%, a 11 a 115 bz. u. 
ärz do., April⸗Mai 114 a 
114 Br., Septbr.⸗ 


Oktbr. 118 bz. ezbr. 114 Rt.) 
Srfeitus 68000 % Info obne Faß 144 a 144 Mt. g, Dash 

piritus (p. % ) loko ohne Fa a N 5 

a 143 bz., De br.⸗Jan, 14½ à 144 a 14 ½ bz., Br. Gd. . — 


14 

Fehr do., Febr.⸗März 144 Br. 14 

149 Gd., + bz., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 15 

157½%ͥ bz. u. 
Mehl. 5 

Rt., Noggenmehl 0. 34228, 6. und 1. 28 4 2 Rt. p. Ctr. 1 


Mai⸗Juni 15 


Wir notiren: Weizenmehl 0. 


Gd. 153 Br., Aug.⸗Septr. 16% Br., 


U. 
1 Gd., April⸗Mai 143 bz., 1444 
' i 155 bz., Juli A 


„16 Gd. 
35 a 3%, 0. u. 1. 38 


Br., 
ug. 


a 33 


. u. H. Z. 
Stettin, 31. Dezbr. Wetter: klar, leichter Froſt. — 2 R. Wind: 


6 


Leinſamen, Pernauer 125 Rt. bz., Rigaer 12 bz. 
Baumbl, Malaga 17% Rt. tr. 5 8 5 
f Steinkoblen. Das Kohlengeſchäft ruht ſchon ſeit längerer Zeit, da 
ie Zufuhren nicht bedeutend und Verkäufer nicht zum Verkauf drängten, 
15 bei den Kriegsausſichten es vorzogen zu Lager zu geben. Wegen 
angel an Schiffen wurde neuerdings nichts abgeladen und Frachten ſind 
nominell wie früher gemeldet. Im Algemeinen ſchließt der Artikel flau. 
— — 5 1 Au ame do. ne gegbs (chat 
„auf Lieferung im nächſten Frühjahr 154 Rt. bezahlt. 
Nußkohlen, a X 154 Rt., Hartlepooler 144 Rt. in einem Falle 


begabff, ſonſt 15 Rt. G 


okes 13 Rt. bz. 
Aktien. Germania 103 bz. (Oſtſ.⸗Z.) 


Breslau, 31. Dezbr. [Produkten markt.] Wetter: Schneefall und 
Sroft. Wind: veränderlich, zuletzt Weſt, früh 7“ Kälte. Barometer: 27“ 
9. Am heutigen Markte war die Stimmung N Getreide vorherrſchend 
re Be waren daher bei beichräntten Geſchäftsverkehr nur ſchwach 

Weizen nur wenig beachtet, p. 84d. weiß. ſchleſ. 52 — 67 Sgr., gelb. 
52—60 Sgr., feinfte Sorten über Noli h 5 Tu 

Roggen matt, p. Sapfd. 89—41—42 Sgr., feinſter vereinzelt bis 43 bz. 

Gerſte wenig umgeſeßzt, p. 70pfd. 30—34 Sgr., feinfte bis 37 Sgr. 

Hafer feſt, p. 50pfd. 27—29 Sgr. 

Kocher bſen ftarkofferivt, 8—50 Sgr. Futter- 44—46 Sgr. p. 90pfd. 

Bohnen, galiz. 60 — 64 Sar., ſchleſ. 65 — 72 Sgr. p. 900 lb. 

Wicken 44—48 Sgr. 

Deli aaten ſtilles Gefchäft, Winterraps 182—192—202 Sgr. Win- 
terrübſen 172—182—192 Sgr., Sommerrübſen 148—158—166 Sgr. p. 
150 Pfd. such bz. 8 St 

apskuchen 47—52 Sgr. P. Ex. 

Schlaglein feſt, wir notiren: 5— 6 Rt., feinſte Sorten bis 6 
15 et Sata ieh Frage ſchwach prei 80 d er 

2 eeſaat bei ſehr ruhiger Frage ſchwach preishaltend, roth ordin. 1 
bis 108, mittel 114— 123, en 125 — 13, bochfein bis 138 Rt. \ vil 
101-135, mittel 144—164, fein 171—18, hochfein 19 Rt. 

Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80 / Tralles) 138 Rt. Gd. 


Breslau, 31. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht 
Kleeſgat roth feſt, bei ſtillem Geſchaft, ord. 105—108, mittel 11 4 
ein 128-134, hochfein 133 — 133 Rt. Kleeſgat weiß wenig verändert, 
eſt, ord. 105 — 13, mittel 131—16, fein 17—18, bochfein 184—19 Rt. 

Noggen (p. 2000 pfd.) unverändert feſt, E Dezbr. 33} Br., Dezbr.⸗ 
Jan. u. Jan.⸗Febr. 321 Br., 324 Gd., Abril⸗Mai 1864 334 Gd. u. Br. 

Weizen p. Dezbr. 48 Br. 


Gerſte p. Dezbr. 33 Br. 
1055 Gtr., p. Dezbr. 364 Br. April⸗Mai 1864 37 Gd. 


aps p. Dezbr. 92 Br. 

Rüböl wenig verändert, gef. 680 Ctr., lofo 11 Br., 103 Gd., p. Dezbr. 
10% bz. Dez.⸗Jan. 10% bz. u. Br., Jan. Febr. u. Febr.“ März 108 Br., 
April Mai 108 br u. Br., Mai⸗Jun 108 bj. . 

Spiritus feſter, gef. 54,000 Ort., loko 135 8 u. Gd., 14 Br., p. 
Dezbr. 135 — . bz. u. Gd., Desbr. Jan. u. Yan.» Febr. 13 bz. u. Gd., 
April⸗Mai 145 Br. 

Kent ſteigend, 535 Rt. bz. 


Magdeburg, 31. De : 
„31. Dezbr. Weizen 49-52 Thlr., Rogge 
1 75 37-36 Zt, deer a 
rtoffelſpiritus. Germ. Gerſon.) Lokowaare weniger dringe 
Finde Termine fait ohne Angebot. Loko 144, per Jan, 14 obne in 
14, Ma ärz 144 ohne Faß geſucht; Jan., Jan. — Febr. 14%, Febr. —März 
u Närz— April 144, Apr Mai 158, Mai — Juni 157 Thlr. pr. 8000 
278 mit Uebernahme der Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Art. Rübenſpi⸗ 
144 Tol verändert flau, loko 146 a %s, br. Jan. 144, Januar — Mai 
r. (Magdeb. Ztg.) 


Bromberg, 31. Dezbr. Wind: i 
omberg, 31. 0 nd: W. Witterung: “ 
e = un = en nıae 
eizen 125/128pfd. holl. (81 Pfund 25 Loth bis 83 0 
ollgewicht) 43—45 Thlr., 128/130 pfd. 45—47 Thlr., 180% 1 0 va 
r, Blau⸗ und ſchwarzſpitzige Sorten 5—8 Thlr. billiger. 
30 Tl eden 120/125pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 Pfund 25 Lotb) 28 — 
Gerſte, große 28—80 Thlr., kleine 2628 Thlr. 
uttererbſen 30 Thlr. — Kocherbſen 32 Thlr. 
Binterrübfen 83 Thlr. — Winterraps 85 Thlr. 
Spiritus 13 Thlr. pr. 8000 %. 
Hafer 25—26 Sgr. pro Scheffel. a 
Kartoffeln 15—17 Sgr. pro Scheffel, je nach Qualität. 
Butter beſter Qualität 9 Sgr. pro Pfund. 
Eier pro Schock 22 Sgr. (Bromb. Ztg. 


Wollbericht. 


Breslau, 30. Dezbr. Der Geſchäftsgang war im abgelaufenen N. 
Fabien ſchleppend: es wurden im Ganzen ca. 3300 * ante 
a rikanten, hieſige Kommiſſionshäuſer und nach Oeſtreich verkauft. In 
N an bi fand kein Umſatz ſtatt, da die Spinnereien dem Geſchäfte ganz 

Die Preiſe haben gegen die des November um einige Thal C 
nachgegeben und bleibt bei d i i Wager ir. 
gen große Verkaufsluſt e ehe Wellen 

Wir ſchätzen unſer Lager beim Jabresſchluß auf ca. 40,000 Etr. 

Die Handelskammer. Kom miſſion für Wollberichte.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Hamburg, 31. Dezbr. Getreidemarkt ruhig. Wei ine⸗ 
mark billiger erhältlich. Oel lolo und pr. Degener * Mer 245 
. Ei 8 8 fat günſtig, bis jetzt jedoch keine Umſätze bekannt. 
Ane 1 eſchäft, Vorrath zwei Millionen Pfund. Zink feſt, 
Amſterdam, 1. Jan. er 2 > i 
markt geſchaſtelos⸗ an. Getreidemarkt Schlußbericht). Getreide⸗ 
London, 1. Jan. G l 6 7 5 
ein Fit Getreidemarkt Schlußbericht). Getreidemarkt 


Liverpool, 1. Jan. Kein Markt wegen des Feſttages. 


Nord⸗Weſt. li : 3 PT ; 
) spreife p. Dezbr. 1863: Roggen 33 Rt., Weizen Waſſerſtand der Warthe 
Weizen bebauptet, loko p. Söpfd. gelber 51—54 Rt. bz., 83/85pfd, er Nübö c * 
gelber Dezbr. 541 Br., Frühjahr 564 bz. u. Gd. Juni⸗Juli 58, 584 bz. Set ds: 120 Hafer sl Rt. Riböl ur Amen t. Poſen, am 1. Januar 1864 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß — Zoll. 
Roggen p. Dal: zu Dedungen gefragt, ſonſt unverändert, p. 2000. 3 eg . 3 . - 1 Er 
SR ale „bz., Dezbr. 335 — 34 bz., Frübjabr 355 bz., Mair Preiſe der Cerealien. „. — — — — 
Gerſte, 69/70pfd. pomm. u. Oderbr. p. Frühjahr 30 Rt. Br. Gumllch) 
G loko p. 50pfd. 224 Rt. z., p. Andie 4500 d. 934 Gd. Breslau, den 31. Dezember 1863. T 2 [ E 9 12 1 m m. 
Naben on 1 8 110 1 , Akt in, dort. Din 1. G DR 65 ni 1 Turin, 1. Januar 1864. Der König bedauerte gegenüber der 
Salz 8 5 5 5 0 do., April⸗Mai „840 ideen > 3 en gr. | Kammerdeputatiou, daß das Jahr 1863 heine Gelegenheit gebracht 
. 1 tu auhtet, loko 19 — 7 f 1 1 
e Bei 1311 When 19 ohne ab 13 ya Dt, bj, Deabr; 13H Die Roggen a a 3 N Q habe, die Befreiung Italiens zu vollenden, und deutete an, daß 
ee det 50 Wiſpel Roggen, 1100 Cr. Rüböl, 20,000 Ort. | Faf ee 20 s © nicht näher zu han europäifche Derwickelungen 1864 die er- 
— Spirſkus. rer ee eee wünſchte Gelegenheit dazu bieten Könnten. 
21 Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4 725 b Berl.-⸗Stet. III. Em. 4 92% B IStarg.⸗PoſenIIEm 4 98 G Stargard⸗Poſen 31 98 
mn 25 Metalliques 5 | 614 B |urembur er Baur 105° © do. I. Staa so 65 do. En. 98 Thü ofen. 3 in 10 
Jon 5: U. Aklienbörſ do. National-⸗Anl. 5 664.67 bz Magdeb. Privatbk. 4 89 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 40 — — Thüringer 4 987 B 
do. 250 fl. Präm. Ob. 4 78 bz Meininger Kreditbk. 4 28 bzu G Cöln-Crefeld 44 — — do II. Ser. 4100 G 
Berlin, den 31. Dezember 1863 do. 100 fl. Kred. Looſe — 791 b Moldau. Land. Bk. 4 284 bz Coöln⸗Minden 44.1014 © do. III. Ser. 4 987 B 
.. ent bonfe (18 5 | 784-495 5 1 . .us 1102 2 do. IV. Ser. 4 100 C 
f eſtr. Kredit⸗ do. 94-3 0. P 
Preußiſche Jonde. Se eee So 1 ne Nitter« do. 4 12 6 : do. III. Em. 4 90 B Eiſenbahn⸗ Aktien. 
— — — 6. 5 5 92 b Poſener Prov. Bank 4 | 924 etw bz u G do. 44) 971 bz Aachen. Düſſeldorf 35 92 G 
nr Anleihe 43 998 bz En liſche Anl. 5 89 reuß. Bank⸗Anth. 43.125 bz do. IV. Em. 4 89 bz Aachen⸗Maſtricht 4 253-8 bz 
Staats-Anl. 1859 5 100 b} Ruf Egl.Anlſz 544 G do. Hypoth.⸗Verſ. 4 1085 Kl bz u G Coſ. derb 5 . 6j Amſterd Rotterd. 4 40 63 
do. 50, 52 konv. 4 | 94% bz de 4 — do. do. Certifte. 43 101 f bz do. „Em. 43 975 8 Berg. Mark. Lt. A. 4 107 b3 
do. 54, 55, 57, 59 4100 bz do. v. J. 18625 88 b do. do. (Henkel) 4 105, G Magdeb. 8 85 100 B Berlin⸗Anhalt 4155 bz 
do. 856 44100 Poln. Schatz-O. 4 701 & Schleſ. Bankverein 4 1024 B Mag deb. Aittenb, 43100 G Berlin- Hamburg 4 1215 B N 
do. 18534 | 945 1862 de rt. A. 300 Fl. 5 884 G Thüring. Bant 4 | 675 8 Mosco⸗Riaſan S.g. 5 86 bz Berl. Potsd. Magd. 4 187 b do. (einl. in Leipz.) — 995 bz 
räm. St Anl. 1855.33 120 bz 9 1008 do. B. 200 öl. VBereinsbnk. Hamb. 4 1035 G Niederſchleſ. Märk. 4 | 944 G Berlin⸗Stettin 4 sa DOeſtr. Banknoten |— 83 
taats⸗Schuldſch. 33 88 bz ſdor n. l. SR 4 813 bz u G Weimar. Bank 487 bz u G o. conv. 4 94 G Böhm. Weſtbahn 5 645 oln. Bankbillets — 868 bz 
Kur⸗uNeum. Schldo 35 874 © Hart. D. 500 Fl. 4 18 do. conv. III. Ser.4 93 G Bresl. Schw. Freib. 4 132 bz Ruſſiſche do. — 868 bz 
ber Balg. Bel. AR dt s Pe 100 . — | — — Prioricäts- Obligationen. de , E. Ser. i det ne 33 4981 0 Induftrie-Attien. 
Berl. Stadt-Obl. 4100 6 rh. 40 Thlr. Looſe — 53 G ——— — Niederſchl. Kr 5 99 öln- Minden 341178 G Gef Ron. Gas- A. 5 197 bu B 
do. do 3 864 Gd eue Bad. 35fl.Fooſ.— 30 G W a 4 90 bz Banne ed. Wilh. 44 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 49 dz Berl. Eisen. Fab. 5 100 * 
Berl. Börſenh. Obl. 5 1016 G eſſauer Präm. Anl. 3510 G (p. St.) o. Em. 4 89 b Oberſchleſ. Litt. A. 4 955 W do. Stamm⸗Pr. 44 — — Hörder Hütten A. 5 96 5 
Fri 1 4 90 0 — — RB 5 Mastec hi 15 be. Lite Gf 8 Rudtsigshaf Berb 4 1 Minerva, Benn A ce 
2 2 . 0 . Berb. 5 
Oſtpreußiſche 360 845 b Bank: und Kredit- Aktien und . de. en 1 de. Lite De | 98 16 Magbeb. Palberſt. 4 1295 et 2 HH 0 lk el. 
do. 493 3 Antheilſcheine. ene 44 987 G do. UItt. E. 30 81 bz aßdeb. Leipzig 4 — — Wee Kurt . . 
„ Pommerſche 33 874 bz F do. II. Ser. es 974 bz do. Lätt. F. (44 994 G agdeb. Wittenb. 4 65 3 Wechſel⸗Kurſe vom 31. Dez l 
1 do. neue 498 bz Berl. Kaſſenverein 4 116 B do. III. S. 3 (R. S.) 38 794 bz Di Franzöſ. St. 3 1247 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 124 tz Amſtrd. 250 fl.10 T 3 Mi 
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